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(Eine neue Zrie- enrbotfchast Wilsons.
Die Donau bei Tuleea überschritten.

9er südliche Mündungsarm der Donau
bei Tulcra überschritten.

Das Nordufcr gegen russischen Angriff
behauptet.

ver Tagesbericht vom 25. Januar.
W. T.-B. Großes Hauptquartier»  23 . Jan.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nmdöstlich vv» Armentieres  drangen Erkundmms-

abteilungen bayerischer Regimenter in dir feindlichen Grüben
»nd kehrten mit einigen Gefangenen und Maschinengewehren
zurück.

Gegen unsere Stellung nordwestlich Fro melles  vor¬
gehende englische Truppen  wurden abgewiesen.

Im übrigen behinderte nur zeitweilig nachlaffendrr Dunst
die Artillerie - und Fliegiertätigkeit.

östlicher 5triegsschanplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopold

von Bavern.
Längs der Düna  und nordiistlich von L u ck steigerte

sich vorübergehend das Artillcriefeuer.
Westlich von Dünaburg  vertrieb unsere Grabenbr-

satzung eine russische Streifabteilung , die im Morgengrauen
in die vorderste Linie riugedrungen war.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
An einigen Stellen der Waldkarpatben  und des

Grenzgebirges zur Moldau  kam cs bei sichtigem Wetter
zu regeren Artillcriekämpsen.

Bei Borfeldgefechten  nahmen deutsche und öster-
reichisch-ungarische Truppen dem Gegner zwischen Slanic-
und P u t n a t a l Ist» Gefangene ab und schlugen südlich dcS
CasinutaleS  stärkere feindliche Borstiiße zurück.
Herresgruppk des Generalseldmarschalls v. Mackensen.

Am unteren Putnalauf  hatten Vorpostengefechte ein
für uns günstiges Ergebnis.

In der Dobrudscha überschritten bulgari¬
sche Truppen bei Tulrea  den südlichen Mündungs¬
arm der Donau  und hielten sein Rordufer gegen russischen
Angriff.

MazedonischeFront.
Keine besonderen Ereignifle.

Der erste Generalquartircmeister : Ludendorff.

Eine erhebende Ansprache
im Herrenhaus.

(Eigener Drahtbe nicht des „Wiesbadener Tagblatts ".)
$ Berlin » 23. Januar.

Am Regierungstisch : Frhr . v. Schorlemer.
Präsident Graf v. Arnim -Boitzenburg eröffnet die Sitzung

mit einer Ansprache, die die Mitglieder stehend anhören : Es
ist möglich, dah das Jahr 1917 trotz des enttäuschenden An¬
fangs doch noch ein Friedensjahr wird. (Zustimmung .) Nur
wenige Tage trennen uns von dem Geburtstag des
Kaisers.  Wenn an diesem Tuge schon sonst alle deutschen
Herzen höher schlugen in echter Mannestreue , so braust dies¬
mal ein Ruf wie Donnerhall dupch alle deut¬
schen Gaue,  der Drang kür des Kaisers und Königs Thron,
der Ruf ist fester und ernster geworden. Seit dem Abend der
Kriegserklärung , als das Bell sich um das Kaiserschlotz scharte»
sind 80 Kriegsmonate nerflesien, in denen wir Krieg mit zehn
Feinden führen . Nicht allein mit dem Schwert, sondern auch
mit dem gleichen Schreckgespenst de« Hungers und der Lüge.
Noch niemals rang das deutsche Voll mit gröherem Einsatz
seiner höchsten Güter so hart um seine Existenz. Woh! lasten
Opfer . Sorgen und Beschwerden schwer auf dem Vaterlande
Und dem Volk.

Zwingender Siegrtzwillr hilft , den Feind und die Be¬
schwerden überwinden.

Die innere Kraft  schuf den starken äußeren Erfolg . Die
Feinde steckten ihre Ziele immer weiter . Da leuchtete ein
lichter Fricdensstrahl froher Hoffnung wie junges Morgen¬
rot von des Kaisers  Thron , der, wie er so schön sagte, den
moralischen Mut  besaß , das befreiende Wort  zu
sprechen, um des Gewissens der Verantwortlichkeit vor de:
Menschheit willen. Voll Spott uub frecher üoterjttlluq , und

voll unaufrichtiger Motive war des Feindes Antwort auf die
edle Tat de « Menschlichkeit.  Mit Überhrbung Feil¬
ten sie in ihren Ländern , in denen über zwei Jahre unsere
Heere siegreich stehen, die F r i e d e n s be d i n g u n g uni
Ziele auf,  mit deren Schmählichkeit  nur noch. der
Mangel an Augenmaß wetteifert.

Die rhrabschneidenden und eroberungssüchtigen Plane der
Entente

führten die Mittelmächte nur noch enger zusammen. Die Gegbci
wollen den ui.bequemen Konkurrenten von dem Weltniarkt ans-
schlicßcn, die Gegner wollen den Krieg fortsetzcn, bis wir vollständig
verinättet sind. Das ist die nackte Tatsache, vor der wir stehen. E s
handelt sich für uns um Leben oder Tod.

Jetzt naht des Deutsche« Reiches Schicksalsstunde.
Zum zweitenmal »st uns nacy dem Willen der Feinde ver

Krieg erklärt.  Heute steht ein ernsteres und erfahreneres, ein
sieggewohntes Voll hinter seinem Herrscher. Stahlhartcr
W'  l I e soll zur Tat werden. Des reinen Schwertes harter Stohl
in unserer Hand soll sich mit grimmem Schlag  freie Bahn
zur lebensvollen Zukunft schosten
Schwert, Tat und Wille, das gibt einen deutschen Treiklang „Sieg!"
lLebhasrer Beisull.) Durchdrungen von dem tiefen Ernst der Stunde
stebl das Volk hinter seinem Kaiser und König. Er lebe hoch! (Das
Haus stmimt in den Rus ein. Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Das Andenken der verstorbenen Mitglieder wird durch Er¬
heben von den Sitzen geehrt.

Der Entwurf cm-s Sch,ä tzun g s am ts ge setz es und der
Gesi yentwurs zur Förderung der S t a d t scha f ! en werden einem
Ausschuß zur Beratung uberwiesen.

Der Gejetzentwurs an, Abänderung des Gerichtskost en-
-gesetzes  und der Gebührenordnungfür Nctare, Rechtsanwälte

und Gerichtsvollzieher wird angenommen.
Hieraus werden die Petitionen  erledigt.
Die nächste Sitzung wird von dem Präsidenten festgesetzt werden.

Schluß 4 Uhr. _

Wilson an den amerikanischen Senat.
W. T.-B. Wien» 23. Jan . (Wiener K. u. K. Telegr .-

Korr .-Bur .) Nach einer Meldung der hiesigen amerikanischen
Botschaft richtete Wi I s o n am heutigen Tag« an den Senat
der Vereinigten Staaten betreffs der Friedensfrage
nachstehende Botschaft:

Räeine Herren vom Senat ! Am 18. Dezember v. I . habe
ich an die Regierungen der gegenwärtig kriegführenden
Staaten eine gleichlautende Note gerichtet, in der sie erfucht
werden , die Bedingungen , unter denen sie den Friedensschluss
für möglich halten , genauer festzulegen, als dies bis dahin
von irgend einer kriegführenden Gruppe geschehen war . Die
Mittelmächte antworteten  m einer Rote, die ein¬
fach besagte, daß sie bereit seien, mit ihren Gegnern zu einer
Konferenz zusammenzutveten , um die Friedensvorschläge zu
erörtern . Die Mächte der Entente  hüben viel aus-
führlicher geantwortet , und wenn auch nur in allgemeinen
Umrissen, so doch mit genügender Bestimmung , um eine
Frage einzubeziohrn, die Vereinbavringen, Bürgschaften
und Wiederherstellungen  angeben , die ihnen für die
unumgängliche Bedingung einer befriedigenden Lösung er-
scheint.

Wir sind der endgültigen Erörterung des Friedens
nähergekommen.

In jeder Erörterung über den Frieden , der diesen  Krieg
beenden matz, wird es als zweifellos angesehen, daß diesem
Krieg irgend ein bestimmtes Einvernebmen der
Mächte  folgen niuß, welches es wirklicb unmöglich
machen  wird , datz irgend eine K a t a st r o ph e, wie die
gegenwärtige, jemals wieder über uns bereinbricht. Jeder
Menschenfreund, jeder vernünftig denkende Monn mutz dies
als ausgemacht aniehen.

Bezüglich der Verpflichtungen unserer Regierung in
kommenden Tagen , wenn es notwendig sein wird , die Grund¬
mauern des Friedens unter den Völkern frisch und nach einem
neuen Plan zu legen, ist es undenkbar  datz das Volk der
Vereinigten Staaten  bei diesem grchen Unternehmen
keine Rolle  spielen sollte. Glücklicherweise haben wir
über diesen P .inkr sehr ausführliche Versicherungen erhalten.

Die Erklärungen der beiden  jetzt gegeneinander aufg :-
botenen Völkergrupven stellen in nicht mitzzuvcrstehender
Weise fest, datz es n : cht in ihrer Absicht  liege , ihre Geg-
ner zu vernichten  Ich denke, dah es dienlich sein möchte,
wenn ich auseinanderzusetzcn versuche, was nach unserer
Meinung in diesen Versicherungen begriffen ist. Es ist darin
vor allem begriffen, datz es ein Frieden werden
muh ohne Sieg.  Der Sieg würde einen Frieden bedeu¬
ten, der dem Unterliegenden aufgezwungen  wird . Das
dem Bqjegte« oujeikgie Gesetz de « Siegers  würbe als

Demütigung und Härte , als ein unterträglichc s Opfer ange¬
nommen werden, er würde einen Stachel der Rachsucht
und bitteres Gedenken hinterlassen, auf dem das Friedens-
gebäude nicht in dauerhafter Weise, sondern nur wie ans
Flugs,ind ruhen würde.

Nur ein Friede unter leichten Bedingungen kann
Dauer haben.

Nur eia: Friede , dessen Grundprinzip die Gleichheit
Nutzen ist, ist die richtige Geistesverfassung und die
und gemeinsame Teilhaberschaft an dem gemeinsamen
richtige Gesinnung unter den Nationen . Er ist für einen
dauerhaften Frieden ebenso notwendig wie die gerechte
Lösung  der streitigen Gebietsfragen oder der Fragen über
Rassen- und Stammestceue . Die Gleichheit der Nationen,
auf die der Friede , wenn er dauerhaft sein soll, gegründet sein
soll und gegründet sein muß, mutz die Gleichheit der
Rechte  sein . Die gegenseitigen Bürgschaften dürfen keinen
Unterschied  zwischen den grohen und kleinen
Nationen,  mächtigen und schwachen Völkern in sich be¬
greifen . Das Recht muß gegründet sein auf die gemeinsame
Kraft , nicht auf individuelle Nationen , von deren Zusammen - ,
wirken der Friede abhängen wird. Eine Gleichheit der Ge¬
biete oder Hilfsmittel kann es natürlich nicht geben, ebenso¬
wenig irgend eine andere Art der Gleichheit, die mht in der
gewöhnlichen friedlichen gesetzmäßigen Entwicklung der Völker
selbst erworben wurde. Kein Friede kann dauern oder ver¬
dient zu dauern , der nicht anerkennt und annimmt den
Grundsatz.

datz die Regierungen alle ihre gerechte Macht von der Zu¬
stimmung Regierter ableitrn.

Ich halte es z. B., wenn ich ein einzelnes Beispiel wagen soll,
für ausgemacht, datz die Staatsmänner überall darin einig
sirrd, dah es ein einiges , unabhängiges und selb¬
ständiges Polen  geben sollte, dah weiter die unver¬
letzliche Sicherheit des Lebens , des Gottes¬
dien  st e s,  der individuellen und sozialen Entwicklung
allen Völkern gewährleistet werden sollte, die bis jetzt unter
der Macht von Regierungen gelebt haben, die einem Glauben
und einem Zweck gewidmet war , der ihrem eigenen feind-''
lich ist.

Irgend ein Friede , der diesen Grundsatz nicht anerkennt
und annimmt , wird unvermeidlich umgestoßen werden.

Er wird nichi auf den Neigungen der Überzeugungen der
Menschheit fußen.

Sowe -t möglich, sollte jedes große Volk,  das
letzt nach der vollen Entwicklung seiner Hilfsmittel strebt,
eines direkten Ausgangs zu den großen
Heere sstraßenderSee  versichert sein. Wo dies durch
Gebietsabtretungen nicht bewerkstelligt werden kann, wirb cs
sicherlich durch Neutralisierung der Z ûgangS-
wege  unter allgemeiner Garantie erreicht werden können,
was an und für sich eine Sicherung des Friedens bedeuten
würde . Keine Nation braucht dem Zugang zu den offenen
Wegen des Welthandels ferngechalien zu werden . Der
Seeweg  mutz gleichfalls durch gesetzliche Beftiiraminae .i
wie auch tatsächlich frei  sein.

Die Freiheit der Meere ist eine unerläßliche Bedingung
für den Frieden.

Wiele derzeit in Geltung stehende Regeln internationaler
Übung werde,» zweifelsohne einer radikalen Umarbeitung un¬
terworfen werden müssen, um die Freiheit der Meere tatsäch¬
lich zu gewährleisten und deren gemeinsame Benützbarkeit
fiir die Menschen u n t e r a l l e n U m stä n d e n zu sichern.
Aber der Beweggrund  zur Einführung derartiger
Änderungen ist überzeugend und zwingend.  Ohne
diese Änderung kann es kein Vertrauen nnd keine guten Be¬
ziehungen unter den Völkern geben.

Der ununterbrochene freie, unbcdrohte Verkehr von Bolk
z» Volk

ist ein wesentlicher Teil des Friedens und des Entwicklungs¬
prozesses. Es braucht nicht schwer zu sein, die Freiheit des
Meeres zu definieren oder sicherzustellen, wenn die Regi«.
rungen der Welt v;n aufrichtigen Willen  haben,
diesbezüglich zu einer Verständigung  zu gelange«.
Dies ist ein Problem , welches mit der Begrenzung der
maritimen Rüstungen und der Zusammen»

,a r b e i t der Flotten der Welt,  um die Meere sowohl
frei 8lS 'gesichert zu erhalten , enge verknüpft ist. Und dt«
Frage der Begrenzung der maritimen Rüstungen bringt auch
die größere und vielleicht schwierigere Frage aufs Tapet , wir
die Landarmeen , und jedes Programm militärischer Vockbe-
reilungen eine Beschränkung erfahren könnte.

So schwierig»md heikel diese Fragen auch sein möge», st»
müssen mit absoluter Unvoreingenommenheit  betrachtet
und rm Geiste wirküchen Entgegenkommens  gelöst werde«»
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wenn antcr « der Fried « eine Besserung bringen und von Dauer
sein soll.

Ohne Opfer und Konzessionen ist der Friede unmöglich.
Der Geist der Ruhe und Sicherheit wird niemals unter den Völkern
heimisch « erden, wenn große schwerwiegende Rüstungsmatznuhmen
da und frit auch in Zukunft Platz greifen und fortgesetzt werden
sollten. Die Staatsmänner der Welt muffen für den Frieden ac-
teiten und dis Volker muffen ihre Politik diesem Gesichtspunkt an¬
passen, so wie sie sich bisher aus den Krieg, aus den erbarmungs¬
losen Kampf und auf den Wettstreit vorbereitet haben. Die Frage
der Rüstungen , einerlei ob zu Wasser oder zu Laude, ist jene Frage,
ivelche am unmittelbarsten und einschneidendsten mit dem künftigen
Geschicke der Volker und des Menschengeschlechtesverknüpft ist. Ich
habe üb«: diese großen Tinge rückhaltlos und mit der größten Deut¬
lichkeit gesprochen, weil mir ein solches Borzehcn notwendig erschien,
wenn anders der sehnliche Wunsch der Welt nach Frieden irgendwo
frei zum Worte und zum Ausdruck gelangen sollte. Ich spreche als
Privatmann und doch natürlich zugleich auch als verantwortliches
Haupt einer grcßen Regierung . Ich bin überzeugt, daß ich gesagt
babe, was das Volk der Vereinigten Staaten von mir erwartet.
Darf ich noch hinzufügen, daß ich, wie ich hofse und glaube, tatsäch¬
lich für die Freisinnigen und Freunde der Menschheit und jedes
freiheitlichen Prrgran '.ms in jedem Volke spreche. Wenn rch der Er¬
wartung Ausdruck gebe, daß sich Volk und Regierung der Vereinigten
Staaten und die übrigen zivilisierten Völker der Erde zur Siche¬
rung eines dauernden Friedens  aus Grund der von
mir dargelcgten Bedingungen anschließen werden, so spreche rch m-.t
um so. größerer Kühnheit und mit am so größerer Zuversicht, da
es für jede» Denkendem klar ist, daß in einer solcheil Zusage lern
Abweichcn, weder von unsere» nationalen Überlieserungen, noch
unserer nationalen Politik , sondern vielmehr die Erfüllung alles
dessen liegt, was wir verkündet oder wofür wir gekämpft haben.

Ich schlage daher vor, mögen sich die Völker einmutig  die
Doktrin des Präsidenten Monroe als Doktrin der Welt

,u eigen macken, daß kein Volk  darnach streben sollte, seine
Regteiungösorn - auf irgend ein anderes Volk ober eine andere
Station zu erstrecken und daß es vielmehr einem jed-n Volke, dem
kleinen sowohl wie dem großen und mächtigen, freiltehen sollte, seine
Regierunxsfoim und seinen Entwickelungsgang unbehindert
und unöedroht  selbst zu bestimmen. Ich schlage vor , mdgrii es
in Zukunft a l l e B ö l k e r u n t e r l a s s e n , sich in B ü n d n i s s e
;u verwickeln, die sie in den Wettbewerb um vie Macht
hincintrerben und m ein N e tz von Intrigen  und eigennütziger
Rebenbnhlerschast verstricken. Ich schlage jene

Freiheit der Meere
vor, die in der internationalen Kouscrenz auch andere Vertreter
des Volkes der Bereinigten Staaten mit Beredsamkeit als überzeugte
Anbänger der Freiheit verfochten habe» mtb eine Beschränkung
der Rüstungen,  die aus den Heeren und Flotten lediglich
ein Werkzeug der Ordnung , nicht aber Werkzeuge sür einen Angriff
et er eigensüchtige Gewalttätigkeit macht. Dies sind a m e r i ka -
nikche Ärundsätze und amerikanische Richtlinien.
Für andere konnten wir nicht eintreten . Es sind die Grundsätze und
Richtlinien vorausschauender Brunner und Frauen aller Orte » in
jedem neuzeitlichen Volk und jedem aufgeklärten Gemeinwesen, es
sind die

Grundsätze der Menschheit. Sie muffen zur Geltung gelangen.

wffsonr neue zrickensbotschast.
(Von unsererBerlinerAbteilung .j

I -. Berlin , 23. Jan . (Eig . Drahtbericht . Ab.) Die
Friedensbotschaft Wilsons  wurde den Berliner
Abendblättern zu spät bekannt , als daß sie eine Besprechung
^aran knüpfen konnten . Der Eindruck,  den das Dokument
in hiesigen politischen Kreisen hervorgerufen hat , ist kein
ungünstiger,  da der Grunüton mit dem Friedensange¬
bot des Vierbundes übereinst 'mmt . Man bemerkte den Hin¬
weis , der dem Vierverb rnd erteilt wird , datz nur auf der
Grundlage der Gleichheit,  die von den Entente-
'iwten in unerhörter Werse abgelehnt wurde , der Friede zu¬
stande kommen kann . Man bemerkte elbenso, datz Wilson den
'Gedanken a b l e h n t, als könnten die Mächtegruppen sich '
in die innerpolitische  Entwicklung der anderen Völker
e i n m i s ch e n . sDeutscher Militarismus ufw .) Man kann
es auffallenü sticken , datz hinsichtlich der Nationalität
nur Polen genannt wird , vermag aber auch recht deutlich
Wilsons Anspielungen auf Finnland und Irland  zu

)! ■!■ - !U- - -

fl3. Fortsetzung. ! Nachdruck verboten.

vie Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoecker.

Als sie sich endlich seinen Liebkosungen entziehen
konnte, geschah es mit demselben bänglich scheuen Blicke
auf ihn wie in der Vornacht Erleichtert seufzte sie auf-
als er bald daraus Anstalten zum Aufbruch traf und zu
ihrer lauen Aufforderung , länger zu bleiben, ablehnend
den Kopf schüttelte. , ,

„Nein , ich möchte mrt derrwm Vater heute abend
nicht zusammentreffen, wenigstens nicht hier im Hause",
sagte er. „Ich will hinunter und mich betragen . Viel-
-leicht glückt mir 's , daß ich sofort eingestellt werde. Du
kannst dir denken, Kate Lon, wie ich die Tage zählen
>werde."

Als ec sich verabschiedet batte , atmete Kate Lou wle
von schwerer Sorge erleichtert ans. Nachdem sie aber
einen Blick auf die Wanduhr gcworten hatte , wurden
ihre Mienen wieder bleich und die vorige Unrast kehrte
in ihr ein.

Sie hlischte an die Haustür und öffnete sie lautlos.
Sie sah den mit fangen Schritten zum Tal Nieder-
strebenden und vernahm auch durch die Stille der Nacht
stapfende Schritte , dazwischen rauhen Stimmenklang
und ihres Vaters Gelächter. Da verhielt sie bänglich
den Atem und verwünschte die ihr den Ausblick wehrende
finstere Nacht.

Eine tiefe Baßstimme verriet ibr , daß sich Dick
Foxey, den sie ohnehin an diesem Abend erwartet hatte,
in Begleitung ihres Vaters befand. Nun zitterte sie
davor, daß Floyd den Nebenbuhler gewahren und ihr
den Besuch des riesenstarken Goliath verargen würde.
Dabei handelte es sich bei ihnen um wirklich harmlose
Beziehungen, nicht einmal um eine flüchtige Liebelei,
rvenigstens von ihrer Seite.

Sie dachte gar nicht daran , Dick Foxey, so schön er
auch war. ihryv Schatz vorzuüehen . Dyzu . war er ihr
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erkennen . .Fm übrigen ist noch viel zu der Botschaft zu sagen,
zumal sie sich absichtlich vielfach in Derallgemeuievu ttgen hält.
Wertvoll ist die Erklärung , datz die Vereinigten
Staaten  sich in die Aufftellung der Friedensbedingungen
der Kriegführenden nicht einzumischen gedenken.
Es deckt sich dies mit der Voraussetzung , die in der Antwort
der Mittelmächte aut die Wilson -Note ausgesprochen wurde.
Datz es ein Friede sein mutz ohne Sieg,  ist allerdings ein
Wunsch , der hinter den Ereignissen hersckreitet , denn der
S » g ist errungen,  und zwar von den Verbürckeien . Oü-
schon von diesen keine Eroberungspläne ausgesprcchen . wnr-
den wie von der Entente in London , Paris , Petersburg und
Rem , wird doch die Diplomatie in dieser Richtung zunächst
zu wirken haben , wenn man der Verwirklichung der ideilen
Ziele des Präsidenten sich nähern will . Die Botschaft sagt
mit rühmender Offenheit , datz die Vereinigten Staaten be:
ihren Bemühungen natuvgemäh amerikanische
Grundsätze und amerikanische Richtlinien
verfolgen . Wenn wir trotz der im Krieg jenseits des Atlanii-
schen Ozeans getriebenen Geschäftspolitik , die der Entente-
hilse bedarf , jetzt den Ideal ismus Wilsons  nicht in
Zweifel ziehen , so muh doch gesagt werden , daß wir im Hin¬
blick aus die Ententenote wenig Hoffnungen  cm den
Erfolg der Botschafr des Präsidenten Wilson knüpfen könne :,.

Der weltgeschichtliche Wendepunkt.
Tie wunderbare Lüftung des abgelehnten

Friedensangebots.
Aus dem Feld wird der „Köln . Ztg ." geschrieben:
Wir Krieger an der Front haben lange mit Unlust zur

Zeitung gegriffen und uns meist nur um Nachrichten geküm¬
mert , die Taten meldeten . Es war kerne Freude für uns,
die vielen Nachrichten aus der Heimat zu lesen , welche Zeug¬
nis boten davon , wie viel noch fehle von dem Geist , der in
diesen Tagen ungeheuren Erlebens uns alle verbinden mutz
dem Geist der aus Vaterlandsliebe gchoreuen Qpserwilligkeit
und Selbstlosigkeit , der allein fähig ist, große , enffcheidende
Taten hervorzubringen . Je mehr man -den Zorn über die
grenzenlos schimpfliche , unverschämte , jeder Vernunft
spottende Ablehnung unseres Friedensangebots überwindet,
desto klarer erscheint eine Erkenntnis ; daß dieser Monat , der
unser Friedensangebot und seine Ablehnung gebracht hat,
einen weltgeschichtlichen Wendepunkt  birgt . Es
ist, als ob der Allmächtige Gott zum deutschen Volke spräche'
Sticht durchhalten sollst du , nein , siegen , deine Feinde nieder-
ringen , deinen erkannten Erzseind England auf die Knie
zwingen , um den Preis ungeheuerster Opfer!

In 214 Jahren dauernden blutigen Rmgens hatten wir
erreicht , was wir um unserer Existenz willen erreichen mutz¬
ten : absolute Sicherung unseres Heimatbodens . In richtiger
Erkenntnis dieser . Lage boten pvser Kaiser und sein « Be¬
rater den Frieden an und erfüllten damit vor Gott und der
Weltgeschichte eine Gewissenspflicht ; sie wollten nicht die
Schuld auf sich laden , um äußerer Vorteile willen die Kriegs-
leiden der Welt und das Blutvergießen zu verlängern . Wir
wollen stolz sein auf die ethische Kraft , die ÜberzevgungS-
treue , Ehrlichkeit und Gewissenhaftigkeit , die sich in dieser
Tat für ewig dokumentierten . Es ist deutsche Art,,dos deut¬
sche Herz , die daraus sprechen . Ob es weise war oder nicht,
ob unsere Feinde neue Verdrehungen und Verleumdungen
daraus formen würden oder nicht , ja , in der sickeren Erwc -.c-
tung solcher Ausnutzung ward getan , was die innere Stimme,
das GewisstN forderte . Dereinst wird die Weltgeschickte d-eje
Tat ebenso richtig werten wie jenes mutige offene Einge¬
ständnis des Kanzlers bei Beginn des Kriegs über unseren
Einbruch in belgiscifes Gebiet.

Nun ist unser Gewissen frei,  nun haben wir mit
der Tat bekannt , daß wir jederzeit bereit sind , Frieden zu
machen . Wir haben uns nicht gesträubt , uns hierzu zu be¬
kennen , trotzdem wir wußten , daß keine Handlung leichter der
Verleumdung und Ausbeutung anheimfallen könne als gerade

viel zu leichtlebig. Aber sie tanzte gern und warum
sollte sie sich von ihren Bewunderern nicht frei halten
lassen, wie es die anderen Mädchen doch auch taten?
Das machte doch Spaß!

Als sie mit einem Seiffzer der Erleichterung wahr-
nahm, daß Floyd ihrem Vater , den er wohl an seinem
Lachen erkannt hatte, in weitem Bogen auswich, gelobte
sie sich reuevoll, daß sie das Spielen mit dem Feuer in
Zukunft hübsch bleiben lassen wollte.

Fünftes K,rpitel.
Die Massenauartiere sür die Tnnnelarbeiter waren

in der Tiefe des Schluchtbettes errichtet ; sie bildeten ein
ausaedehntes Barackenlager. Grau stiegen zu beiden
Seiten des Lagers die Felswände empor, grau durch-
schoß der Fluß die Schlucht und nur das an deren obe¬
rem Ende weit gähnende Tunnelloch bildete einen schwar¬
zen Fleck, der das Farbeneinerlei unterbrach.

Jahr und Tag war man schon am Werke, bohrte
und sprengte, legte immer tiefer in das Berainnere
führende Schienengeleise, doch bis diese -sinst an der an¬
deren Bergseite wieder ins Freie führten , darüber
mochte gleichfalls noch Jabr und Tag vergehen. Es
handelte sich um einen Fünsmeilcntunnel , ein auch für
den wagemutigen Janreegeist gewaltiges Unternehmen.
Wo früher nur schleichender Raubtiertritt über die
Felsen dahingeglitten war . herrschte nun der laute
Werkeltag.

Dem Hügel zunächst erhoben sich die Schlafbaracken
und der ein Gebäude für sich bildende Eßsaal.

Am Stromufer entlang reihten sich in langer Flucht
die Vorratsschupven, die große Eiscnschmiede und das
Kraftwerk, deren Schornsteine die dunklen Tannen¬
kronen ringsum noch mehr schwärzten. Sie rauchten
unaufhörlich. In drei Schichten lösten sich die Arbeiter
ab. Wie fast überall in Uncle Sams Landen, war auch
hier der Achtstundentag Gesetz und uur Sonntags ver¬
stummte das lärmende Getriebe.
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diese. Wenn dereinst diese große Zeit nur ein Kapitel bei
Weltgeschichte darstellen wird , dann wird sich's erweisen , das
wir in der Tat jetzt, gerade jetzt an einem großen Wcrchj
Punkt stehen : in diesen Tagen werden wir Deutsche z:
sammengeschweitzt zu solch machtvoller Einigkeit und all-
überwindender Kraft , datz wir nicht allein durchhalten , so
Lern unsre Feitide auf die Knie zwingen werden . Die wck
volle Woge der Entrüstung über die Ablehnung unseres Frst
densangebots wird nicht an den Klippen kleinlichen Zwist
zerschellen , sondern daS ganze deutsche Volk empörtragen zu
der klaren Erkenntnis , datz England der Erzfeind  is
datz wir England niederringen müssen . Und über alle furch¬
baren Opfer hinaus , die unser nunmehr warten , wird sich'!
bewahrheiten , datz Gottes Wege wunderbar  sink
wird ein neues Geschlecht erkennen , daß in diese
Slblehnung unseres Friedensangebots der wahre Wendepunkt,
die wahre Geburtsstunde der innern und äußern Groß
unseres geliebten Vaterlandes ruht . Es ist furchtbar , im Hur
blick auf die Opfer und Verluste , die unser warten , aber es
ist, als seien wir vor einem Kompromiß bebüte
worden , das den Keim neuer Konflikte in sich barg . Ein-
grausame Erkenntnis , und das Herzblut vieler Tausender
deutscher Männer flicht den Dornenkranz um sie ; aber alle
deutschen Männer und Frauen müssen erkennen , datz es sich
nun nicht mehr nm d>e Verteidigung gegen einen Raubansall
handelt , sondern daß hier Voll gegen Volk, daß Deutschland
gegen England im Daseinskampf steht.

Wohlan denn ! Laßt uns alle Schonung , alle Weichheit,
alle Sucht nach Verständnis für fremdländische Ausfckssung
«ufgeben , laßt uns zusammenstehen , daheim , im Felde und
auf hoher See , das ganze Volt mit dem einen Ziel : nicht
du rch halten allein , nein , nieder ringen En 3=
l a n d ! Ein heiliger Schwur mutz heute durch jedes Deutschen
Brust flammen : Ich kenne keine Selbstsucht mehr , keinen
eignen Vorteil , kein persönliches Interesse , keinen Groll nvcW
Hader ; wir sind alle ein Geist , ein Leib , ein Wille : D e u t s cq-
land soll , niutz und wird England niederM

rnge  n . Es wird ein langer Kamps sein , hart und blulig .1
Doch Geduld ! Wem daheim sie ausgehen sollte , wem dann
lörgelsucht ' und Mangel an Vertrauen den Atem zu rauben

drohen , der schnüre sein Ränzel und fahre nach OstpreutzenV
ein Blick über die Trümmerstätte , die des .Krieges furchtbare'
Geißel gespürt hat , wird ibn kurieren und nach Hause zurück^
kehren lassen mit geballter Faust und gefestigtem Herzen.

Nur Separatfrieden.
Keine Unterwerfung unter (Englands

frirdensterhinskhenPlan!
Von Dr . jnr . et phil Karl Binding , Wirk !. Geh . Rat

und Professor der Rechte .*)
Bei dem Gedanken an den Wiener Kongreß

und seine Arbeit wandelt jeden Deutschen eine Gänse¬
haut an. Aber wie wird sich technisch der Friedensschluss
vollziehen? England hat sich diese technische Frage v: n
Anfang an gestellt Sein Programm lautet : „Unter
keinen  Umständen einen Separatfrieden !" Aus
dies Programm sind seine Verbündeten , die man viel¬
leicht treffender mit einem anderen Namen nennen
würde, eingeschworen. Wer das Maß englischer Selbst¬
losigkeit kennt und zugleich berücksichtigt, daß die eng¬
lische Insel zurzeit noch vor einem feindlichen Landheer
sick-er ist, sagt sich, daß England wahrscheinlicham läng¬
sten auf den Abschluß des Friedens wird warten können,
und daß es als selbstverständlichbetrachtet, alle ' seine so-
gegannten Verbündeten müßten den letzten Mann und
den letzten Pfennig opfern, um Englands Interessen
im höchsten Maße der Unversehrheit zu erhalten . Es

*)  Sinnt , d. Schrift !.: Die Ausführungen des berühmten
früheren Leipziger Rechtslehrers erscheinen uns gerade jetzt, wo die
Gefahr einer Findcnskonfrienz mit Einmischung  eines feind¬
lich gesinnten Neutralen  durch die deutswe Antwort an
Wilson gebannt ist, in hohem Maße beachtlich. Auch wenn mau Vor -j
hthalte tm einzelnen machen wollte, ist es eilt Verdienst, aus die sehr
große Bedeutung der technischen  Sette eines Friedensschlusses
unter dem Gesichtspunkte des deutschen Juteceffes möglichst früh aus-
merksam zu macken.

Kurz vor acht Uhr früh sammelten sich vor der
Eisenschmiede die Ablosungsinvnn 'chaffen, die soge¬
nannte Morgenschicht. L .m der Schmiede aus fuhr der
den Verkehr mit dem Tunn .' linnern vermittelnde Last¬
zug unablässig hin und her und förderte die riesige»
Lasten an gesprengtem Felsengestein. Schutt und loser
Erde zutage.

Unter der wartenden Arbeiterschar befand sich auch
Floyd.

Der Zufall hatte ihn noch am Abend mit dein Cbef-
ingenienr znsammengefübrt. Sie waren miteinander
ins Gespräch gekommen. Teilnahmsvoll hatte der Be¬
triebschef den ihm mit ersichtlicher Selbstüberwindung
gegebenen Mitteilungen des jungen Ranchers gelauscht
und ihn dann , ohne selbst viele Worte zu machen, probe¬
weise angestellt.

Nach einer unruhig verbrachten Nacht stand Floyd,
die Livpen hart geschürzt und eherne Entschlossenheit in
den Mienen auf dem menschenüberfüllten hölzernen
Bahnsteig vor der Schmiede.

Mit Woblgefallen ruhte der Blick des Schichtbosses,
wie der anfsichtssfübrende Betriebsinqeneur genannt
wurde , auf dem jungen Riesen.

„Well, ich werde Euch einem Steindriller zuweisen.
Es ist gutbezahlte Arbeit , aber gefährlich, das laßt Euch
gesagt sein", äußerte er, nachdem er die kurze Order des
Bosses überflogen batte.

„Ich g-che der Gefahr nicht ans dem Wege", gab
Floyd atlassen zur Antwort , . ich. suche sie auch nicht
auf . Aber ich muß Geld verdienen, darum stellt mich
dahin , wo die Gefahr am größten und der Verdienst am
höchsten ist."

Der Scksichtboß lachte „Ihr werdet zunächst eine
ganze Menge lernen müssen", meinte er und ging wei¬
ter , ersichtlich erfreut darüber , daß der Haufe der sich
zur Arbeit Meldenden sich znsthends vergrößerte . Das
Pflegte am Montag nach Zahltag nicht häufig vorz»'
kommen. (Fsrtsetzunz folgt.)
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- Möblierte Zimmer , Mansarden re.

Udelheidstrahe 35, 2, gut möbl. Zim.
Albrechtstraße 24, 1, gut möbl. Zim.
Bismarckr. 11, 2 l., g. m. Z.,el . L., s.
Dotzh. Str . 13, P .,sch . mbl. Zim. b.
Aricdri-i,str. 41, 2 r., möbl . Z2 23.
Helenenstr. 18, Hth. P . I., mbl. Zim.
Hellmundst aße 4V, 1 r„ m. Z„ 43311.
Hermannstr. 15, 2 r., m. sep. Z., Ms.
Hermannstratze 19, 2r ., möbl. Zim.
Karlstraße 2, Laden, m. Z. m. Gas.
Mositzstraße 4, 2^ möbliertes Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, gut mübl. Zim.
Ucrostraßc 4, 2, gut möbl. Zim. s. b.
Nerostr. 39, 2 JL,  mbl ^ Dachzim. bill.
Neugaffe 14, 3, möbl. Zim. u. Maus.

Römerberg 27, 3 l., möbl. Zim. mit
Gas , wochen tl. 3.50 Mk. zu verm.

Rümcrtor 2, 3 r., mbl. Zim. zu verm.
Sch ulberg 11, 2 L,  mbl . Zim . vreisw.
Eleg. möbl. Zimmer mit eig. Ein ».
_zu verm. Arndtstraße 8, I . Hahn,
Schön möbliertes Wohn- u. Schlaf¬

zimmer . auch einzeln, in rmiigem
Hause billigst sofort oder später
zu vermieten Langgaffe 24, 2.

g « iuMe \

Suche per sofort
gut möbl. heizbares separ. Zimmer.
Off . u. M. 425 an d. Tagbl .-Berlag.

Aeltercs Ehepaar ohne Kinder
sucht zum 1. April d. I . unmöblierte
moderne

3-4-3HfflKi'-Po|nnng
mit Balkon oder Veranda , voller
Verpflegung und Bedienung. An¬
gebote mit Preisangabe u. A. 862
an den Taabl .-Berl aa.

Gr . sonn., gut heizb. Zimmer
mit 2 Betten, in Kurhansnähe , mit
eins. Beköstigung von 2 Damen als
Alleinmieter für 1. 3. auf einige
Monate gesucht. Angeb. m. äutz. Pr.
u. A. 863 an den Tagbl .-Berlag . _
~ttn. Dame sucht in gutem Hause,
Mitte der Stadt , möbl. Zimmer mit
Pension . Offerten mit Preis unter
T. 427 an den Tagbl .-Verlag.

Ci»gut möbl. Zimmer
mit Frühstück, elektr. Licht, wenn
mögl. mit Zentralh .. Nähe Nikolas-
straße, Bahnhosstr., sof. ges. Off. m.
Preis u. Z. 427 au den Tagbl.-Berl.

6digii lliöl».Ziminek
v. Mutter u. Tochter in befs. Pension
mit Verpfleg, dauernd gesucht. Pr.
monatlich 90 Mk. ä Person . Off. u.
F . M. K. 494» an Rudolf Mosse.
Frankfurt am Main ._ Fl 18

Ungestörtes möbl. elegantes

Zimmer
mit befand. Eingang gesucht. Off.
u. M. 427 an den Tagbl .-Verlag.

Kriegersfraü mit 1 Kind
s. kleinere 3-Zim .-Wohn. Off . mit
Preisa ngabe u. W. 428 Tckgbl.-Vert^

I gremDcntjeinnI
Kapellenstratze 10

gut möblierte Zimmer mit « . ohne
_Verpfle gung._,

Pension!
Ar lelütt!.LWn0Bf!2n&.

Großes Parterre -SUdzimmer u.
kleines Zimmer für Burschen frei»

mit bester Pension.
Perrston Gfbrvs , Paulinenstr . 1

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche « »zeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Manie 1
Privat • Verkäufe.

i Zucht- ». Einlegschweine
!zu bk. Hevgen u. Eckhardt, Wolfram
v. Eschenbach-Straße.

Drei Läufer -Schweine
zu verk. Adolf Hepp, Landwirt,
Bierstadt, Talstratze 3. _

Schöne trächtige Ziege (Erstling)
zu verk. Niederwaldstraße 7. _

Schöne Zuchthäsinnen zu verk.
Eltviller S traße 3, Stb . Part ._

D. R.-Schecken
zu^verk. Gerichtssteaße 5, Part . _

Zwei fette Hasen zu verkaufen
Dlück erstraße 46, Hth. 1. Stock rechts.

Junges Rchpinscher-Pärck'en
zu verk. Gasche. Dotzh-imer Str . 19,

. S . 2,  Vergnüg .-Palast . _
Herren -Nerz-Geh-Pelz

. zu verk. Sckiersteiner Straße 11, 2_t_.
Linol.-Tcppich, Vrotschneidemasch.,

Waschköpbeu. verschiedenes zu verk.
Näh,  im Tagbl .-Verlag . _ Na

Alte Waffen für Sammler
zu, verk. Schwalbacher Straße 21, 3.

2 Paar Schlittschuhe 126 u. 273
1.45  u . 1.70. Süßer , Kleiststr. 4, P . l.

Helles Eichen-Schlafzimmer
billig zu verkaufen. Neumann,
Nerostraße 5. _
2 schwarze Betten m. Mefsingverzier.,
1 weißer Schrank. 1 Tisch, 2 weiße
Stühle . 1 heller Sviegelschrank, belle
.Wafchsinn. m. Marmor , Strohfack,
Nachtschr . m. Marm . Häfnerga ffe 5, 1.

Gr . gutes Eisen-Bett
zu  verk . Steingaffe 13, 3. Stock.,

Gebr. aut erh. gr. Sofa , Bett,
Küchenschrank, Tisch. Konv.-Lerikon,
Verschied, zu verk. Adolksnllee 18, 2.

Grot-eS Steftvult (Kirschbaum),
.Drehsessel, Koviervresse u. Kokos-

' läufer zu verk. Erbacher Str . 8, 3 r.
2 schwere gr. Nubb.-TrumeauS

in. w. Ma "morvl. Platter Str . "3.
Gevolst. selbstverstellb. Lieaestuhl,

'noch aut erhalten , weaen Platzmangel
preiswert zu verk. Anzusehen diese
Woche, täglich von 1 bis 3 Uhr,
Wechenburasiraße 5, Part , rechts.

Glasschrank, Regale , Hkl.-Wagr,
Erkergestell zu verkaufen Herrnmühl¬
gasse 3, 1 links.
Koffer 8 Mk., Damen -Uhr mit Kette
60 Mk., Herren -Uhr 1 Mk., Stein¬
krug 1.50, Drahtkasse 1 M., Fakturen¬
locher 1 Mt . u. Fakturenbehältcr
80 Pf ., Halterständ . 50 Pf ., Gasarm
1 M., Stemvel 50 Pf ., abgesp. Karten
L 20 Pf ., Eisform 1 Mk., Gasröhren,
Stangen u. Feuerhaken bill. zu verk.
Steingasse13 3 r., nur vormittags.
Lederfchulranzen, Meff̂ Gaszuglüst .,

2arm ., Gaszu ^ lamve, 2 eis. Bettstell.
L 3 Mk.. 2flam . Gasherd m. Tisch,
Fleh er,  2sitz. Schavnhorststr. 2, 3 r.
Fabnenschild, 3 vcr' ch. lanae Tische,

2 Küchenstühle, 1 Küchenschränkchen
ohne Aufsatz, fast noch neuer großer
transportabler Wasckksffel zu vk. Zu
erfr agen im Tagbl .-Berlag ._ Mw

Eine Bügelmaschine zu verk.»
geeignet als Drehbank, ist an
Maschine anzuschließen. Näheres Gg.
Gluck, Drudenstraße 5. _ _
Rodelschlitten, 2—Zsitzig, zu verk.

Rheingauer Straße 14, Part .̂
Fast neuer Kinderschlitten m. Rückl.

3 Mk. Platter Straße 108.
Gut erh. eis. Rodelschlitten

mich kl. .Kinderschlitten billig zu verk.
Dorkstraße 7, Hth. 2. Stock rechts.

Gr . Füllofen zu verkaufen
bei Holl, Gneisenaustraße 33, Hpt. r.

Schöner 3arm . Gaslüster zu verk.
Gabel sberge rstr . 4,  2 l., nach mittags.
3 mod. el. Lüster, 39, 49 u. 50 Mk.,

zu  verk ._ Näh. Tagbl .-Verlag . Mr
Schöne Petroleum -Hängelampe

zu ve rk. Näh. Karlstraße 41, 2 l.
Drehstrom-Motor , 2 PS.,

zu verk. Hausen, Borkstraße 4._
Java - Kapok u. Matratzenwolle

abznaeben. Erbitte Angebote unter
S . 423 an den Tagbl .-Verlag.

Händler - Verkäufe.
Bettstellen u. Mat atzen,

Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath,  Friedrichst r . 46, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1._

Kücheneinr., Flurtoil ., Trumeau,
Tische, St ühle Jahnstr . 34, Sch rein.

Stahlmatratzen,
staubfrei, 14 Sorten , nach Matz.
G. Mollath. Friedrichstraße 46, Lao.

KIMM
Ziege, hornlos,

tu kaufen gesucht. Off. mit Preis
ermannstraße 4,  Stb ^ l r ._

Muff in Marder oder Nerz
od. einzelne Fell« zu kaufen gesucht.
Adresse zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Mx

Skunk»,
durch Tragen rötlich geworden, zu
kaufen gesucht al. Mantelbesatz. An¬
gebote Theodorenstraße 7._

Gut erhaltener Militärmantel,
schlanke Figur , zu kaufen gesuchr.
Schulze, Rauenthaler Str . 12, 3 lks.

Landsturmmann
s. etwas warme Leibwäsche zu kauf.
Off , u. H. 223 an den Tagbl -Verlag.

Gut e h. Herren -Wäsche
(Gr . 40—41) zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 428 an den Tagbl .-Verlag.

Welche Herrschaft
würde jung . Ehepaar , welches nicht
in der Lage ist, eine Ausstattung zu
kaufen, etwas getr. Wäsche verk..
wenn auch schon geflickt oder etwas
defekt. Jeder annehmb. Preis wird
dafür ge zahlt. Off . O. 428 Tagbl.-Vl.

Gut erh. Fl , “ ‘
16 m lang , etwa 0,90 breit , zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis unter
Z. 428 ariden Tagbl .-Verlag . _

Einige gute Schreibmaschinen
zu kaufen, gesucht. Angeb. mit bill.
Preis , Schriftprobe, System- und
Nummerangwbe unter Z. 221 an den
Tagbl .-Verlag ._
PianinoS , Flügel , alte Violinen kauft
u. tau scht Sch. Wolfs, Wi lbelm str. 16.

Lexikon zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis u. Druckjahr u.
U. 428 an den Taabl .-Verlag.

Bettücher,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter G. 426 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltenes Motorrad ,
kür ins FelL zu kaufen gesucht. Rink,
Biersta dt, Sandbachstraße 6._

Kaufe Möbel aller Art.
A.̂ Rambour , Hecmannstraße 6, l ._
Kaufe Möbel all. Art u. Federbetten.
Kannenberg , Hellmundstraße^ 17. _
Suche Möbel für 4 Zimmer , Betten,

Deckbetten, Kleiderschränke, Vertiko,
Waschkom., Tische, Stühle , Küchen-
schr. Off . M. 222^Tagbl .-Zweigstelle.

Polierter 2tür . Kleiderschrank,
Tisch, <5ofa  u . Stühle , gut erh. Vor¬
hänge zu kaufen gesucht. Off. unter
E. 426 an den Tagbl .-Verlag

Gut erhaltene Korbmöbel
u . 1 Chaiselongue zu kaufen gesucht.
Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . Mv

Eine Wage mit Gewichten
zu kaufen gesucht. Offerten unter
P.  427 an den Tagbl .-Berlag .̂

Suche gebr. Kinder-Sportwagen.
Offerten unter L. 223 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19. ._
Mehrere Fleher u. Davoser Schlitten
zu kaufen gesucht. Off. u. P . 223
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gebr . gut erhalt . Küchenherd,
am liebsten emailliert . Rohröffnung
links, zu kaufen gesucht. Angebote
u. U. 427 an den Tagbl.-Ver lag.

-sucht.He b zu kaufen
Off , u. L. 428 an den kagbl.-Verlag.

Eine eiserne Wafferpumpe
zu kaufen gesucht. Näheres Bierstadt,
Eöbenüeimer Straße 29 _̂

Haar kauft
Ehr . j ôvv, Zimmermannstraß e 6.

Mist zu kaufen gesucht.
Näh. Seerobenstraße 11, P . l.

(C Unierrirfd1
Spanische Stunden gesucht.

Offerten mit Preisangabe u. S . 427
an den T aghl.-Verlag . _

Energischer Lrh er
für engl. Stunden gesucht. Offerten
u. O. 223 Tagbl .»Zwgst., Bismarckr.

Klaviernnterr . ert . zu mäß. Pr.
st. gspr. Lehrerin . Dotzh. Str . 8, 2.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt . Reifezgs . Rauentihal . Str . 19,1 r.

Primaner erteilt tatkr . Nachhilfe
in all. Realgymn .-Fächern bei mäß.
Preis . Näh. Kleistjtraße 1, 3 links.

Wer erteilt einem Schüler
der Mittelschule Nachhilfestunden?
Off. N. 223 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.
Grdl . Einzelunterricht in Buchsühr.,
Schreibm.. Stenogr ., engl. u. sranz.
Svr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

Kĉrloign-iejiinben%
KrieaerSfrau verlor am Sonntag

a. d. W. Niederwaldstr . b. Südsries¬
hof u. zur . kl. Ohrring m. w. Stein.
Belohn. Niederwaldstr . 4, Gth . 3.

Meschksll.M!psehlungen2
Nähmasch. rrpar . bill., jed. Fabrikat,
Regul. im HauS. N.-L. Grammovb .,
alle Musikwerke. Ad. Rumpf,
Mechanikermeister, Webergasse 48, H.

Möbel u. Gepäck transportiert
u. verpackt Lehrstr. 3, 1. Schrftl . Bes^

Küfer flickt Fässer,
u. repariert Waichbütten.
genügt. Gg. Scheuring,
straße  19 ._ _

Eleganteste Jackenkleider,
tadellos sitzend, u. Gesellschaftskleider
fertigt sehr geübte Schneiderin jetzt
im Hause in 2—3 Tagen , ä 8 Mr.
fflefl. Offerten unter B. 425 an den
Taabl .-Derlag._

SC LerMentS1
GutbüraeA . Mittagstisch

gesucht. Ausführl . Off . mit Preis
unter G. 427  an den Tagbl .-Verlag.

Beamter
sucht in seiner freien Zeit Kom¬
mission sgeschöfte für Firmen oder
Herrschaften zu erledigen . Off . rr.
W. 427 an den Taabl .-Verla a.

Fräulein ode" Fran
z. Teilen einer 3—4 -Zim .-Wohn. ge»
gesucht. Näheres Riehlstraße 2, 1 ÜS,

Wo kann jg. beff. Mädchen
das Kochen erlernen ? Off . m. PreiS
unter K. 427 an den Tagbl .-Verlag.

anien-

Privat »Sorkäufr.

Gute Existenz.
Papier - u. Reiseandenken-Gesch.

umständehalber zu 1599 Mark zu
verkaufen. Offerten unter B. 428
an den Tagbl .-Verlag.
Eös gntgetienDr Wamel

;u verkaufen. Näheres zu erfragen
>tm Ta gbl.-Verla g. _ My

Prima Lanfpferd,
!Oldenburger, Wallach, 6j., ein- und
zwrisp. gefahren, preiswert zu verk.
Erbenheim, Hundsgaffe  1 0.
2jähr. Stutenfohlen,

Oldenburger , steht zu verkaufen bet
Georg Pflug . RüHelsbeim am M.,
Wirtscha ft „Zum Tannus 'ü_

Bier Läufer -Schweine
an verk. Heinrich Kneip, Igstadt,
Mainzer Str otze 14.

Nerz.
Langer Nerz-Pelz , aus großen

Fellen, gut erhalten , ist aus privat.
Hand zu verkaufen. Besichtigung
11—1 Uhr vormittags

M Nonnrnhol Zi mmer 104._

MMN -MlmM
zu verk. Anzusch. bis 12 Uhr morg.
Sonnenberarr Straße 4._

MeyrrS Konverfations -Lexikon
(neueste Auflage) preiswert sofort
zu verkaufen. Wilh. Kautzmann,
Kiedrich im Rheingau ._

Uachlatz-Uerlrauf!
gebr. Möbel aller Art . teils antik,
Betten, Teppiche, Bilder ufw-, nur
Mittwoch, den 24. 1. 17. vormittags
Da mbachtal 5,  Q '-artcnbauS 2._

Für Schuhmacher!
Größrrr » Quantum Gummi -Erfatz.
zu Sohle« geeignet, abzuacben. Off.
«. vf.  428 an de» Taabl --Berlia.

Fiir Schuhmacher!
1 Zvlindermasch„ Lederwalze, gr.

Partie gebe. Leiste« us« . zu »ert.
Näh. bei Krämer . Heleoeustr. 15. P.

Grudeherd,
einigemale gebrannt , wegen Platz¬
mangels billig zu verkaufen. Näh.
Al brecht stra ße 8,  im Laden.
Starker Handwaaen

preiswert zu verk. Hotel Goldenes
Roß, Goldgaffe, von 9—11 vorm.

Händler ° Verkäufe.

Prachtvolle Pelze!
solange Vorrat . jetzt bedeutend

berabacketzt!
Kein Laden, daher billigste Preise!
frGU Mtz . MWM . 'si . L.
lene DigsinfMü-Mluti
billig zu verk.  Adolfs allee 17. 1.

Pianin »,
schwarz, im Auftrag zu verkaufen
Anktionslokal, Friedrichstraße 19.

H KsösSksHlhe ü

giir Sumelen>>.Perle»
zahlt Liebhaber sehr hohen Preis.
Gefl . Offerten bitte bei
Mau Hurtig, TüMusür. 25.

Piano , schwarz,
erstklass. Marke, billig zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
H. 428 an den Taabt .-Verlag._

Foo - - lpparat.
Gebrauchte Klapv-Camera , ^6X9,

zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang.
u. H. 427  an den Tagbl .-Ber lag.

Gebrauchte Schreibmaschine»
,, - ldler ^ od. ,.^deal"
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 425 an den  Ta gbl.-Verlag ._

Schrcibmaschllie
kaust. P>reis und Art u. A. 861 an
den Taabl .-Ber laa.  _

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off . u. S . 223
an den Tagbl .-Verl ag erbeten._

jltitfutka

Eins. Fagdslittte
zu kaufen gesucht. Offerten nach
Dotzheim, Jdsteiner Straße 39.

Stummer £ 3;L"
zahlt allerhöchste Preise f. Juwele «,
Pfandscheine, Tepviche» Gardine «,
Fed rbctte «, Musikinstrumente «sw.

Tlltertümer, Möbel,
Porzellan , Kupfer¬
stiche, Miniaturen

ukw. sucht Liebhab. zu hohem Preis.
Off. u. I . 417 aa den Tagbi .-Verl.

Guterh. Woltmatratze
zu kaufen gesucht. Zu erfragen im
Ta<chl.-Verlag . Mn

Gute gebr. Wage
für Kolonialwarengeschäft zu k. ges.
Fritz Henrich. Blücherstraße 24.

Pferdegeschirr,
silberplatt., dovpelsv., komplett, evt.
gebraucht, zu k. ges. Preisang . an
Verwalt . Günther , Naurod Taunus.

Pferdesck,wei°haare Pfd. 3.59 kauft
stets Becker. Bürste»f„ Michclsb. 26.

Seftforfen
Weinkorken

kauft jeden Posten
zu höchsten Preisen

(auch außerhalb)
Acker. MellWrkße 21. Kok.
Seftforfen

und Weinkorken, Flaschen, Säcke,
Roßhaare , Hasenfrlle zahle aller-

h-chstr Preise.
Sch. Still . Biücherstr. 6. Tel. 3164.

Gutes Heu
zu kaufe« gef. Weiß, Saalgafle 86.

1
Immobilien . Verkäufe.

Per sofort
2 schöne Landhäuser
znm Meinbewohnen preiswert zu
verkaufen oder zu vermieten.
_Heinr . Kavvuŝ 3., Idstein im T.

lN
mitten in der Stadt gelegenes An¬
wesen, auf welchem seit langen
Jahren Gärtnerei betrieben wurde,
mit etwa 40 Ruten Gartenland , so¬
wie Nebengebäuden, Laden, Gewächs¬
häusern usw. wegen Berufswechsel zu
verk. Infolge der günstigen Lage
eignet sich das Anwesen auch für
jeden anderen Betrieb . Baugekegen-
heit vorhanden. Näberes bei Post¬
assistent Faltin , Eltville.

Vermi tt lung st rengstens ver beten.
Bauplatz für Landhaus

in Sonnenbevg zu verk. Herr !. Lage.
R. 300 Mk. Offerten u. S . S . 122
hauvtvostlagernd.

K PMe!»che 1
Obstgarten

zu pachten gesucht. Offerten unter
I . 427 an den Tagbl .-Berlag.

U Ho'reii•Stjuniitn
Verloren

16. Januar Portemonnaie , 85 Mk.
Inhalt . Gegen Belohnung abzug.
Hotel Meesaal. _
Braune Brieftasche

Bismarck-Post od. Bismarckring verl.
Gegen Belohn, abzug. Zimmermani .»
straße 5, 2 linkst

Skllnksmiiff,
alt Taschentuch u. Feldpostbrief,
oren . Wiederbringer erhält ^hoheBelohn. Marschall, Göbenstraße

Lorgnette,
Schildpatt , am 19. abends Post
Hptb. abhanden gck. Gegen Belohn.
abiua.  Sander . Wielaudttraße 14.

^8eschkstl.CmpsehlungenÎ

llrlailiZurückstellungs-
Gesuche usw., Ein¬

gaben. Rcklam. i. all»
Fäll ., Schriftsätze an
alle Behörden fertigt

größt . Erfolg an:
Büro Gütlich, Wiesbaden,Wörtbstr .3.1^
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.
Auskunft in : Unterstütz.» u. RechtSs.

- (Mect ioWiöetei
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.°, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbeffern. Kleine Web ergasse 7, 2»

Tru «ly Steffen »,
Massage u. Handpfleq ' . Srztl. geprüft,
Oraniensir. 18,1 r., Nähe Adelheidstr,
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Eleg . Raqelvflege,
Massage!

Maria BomrrSheim, ärztlich gepL«

Attelsn MM l,  1.
_ Näh« Rklident-Tbrater._
Massage, Nagelpflege
S NW lMssSk 39, II.

Ler!lhie!ie»kS
Zwei beff. Damen s. Mittag - und

Abendtisch in isr. Pension . PrciSoff.
unter F . L. K. 4039 an Rud . Mosse,
Frankfurt am Main . F118

Gesucht zum 1. April 1917 (event.
auch später) bessere gut empfohlene

Familie,
nicht mehr als 3 Personen , die geg.
freie Wohnung, 2—3 8im „ nebst
Zubeh., die Mrtbesorgnng dcS Haus¬
haltes eines einz. Herrn übernimmt.
ÄuSführliche Angebote u. G. 428 an
den Tagbl .-Verlag.

Wkllhe»Mete Häme
begleitet ebensolche in Luftkurort?
Freie Reise u. tadellose Vewflcaunsi
Offerten an Schließfach 80, WieS^



Seite 8. Mittwoch, 24 . Januar 1917. Wiesbadener Tagblatt» Morqen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 42.

E . B.
Heute Mittwoch , den 24 . Jan . er. , abends 8 '/? Uhr, im

Saale des Kath. Lesevcreins , Luiscnftratze 28:

Vortrag
der Herrn Alois Münz , Pesöiöen:

„wie erlangt man einen gesunden
Schlaf und frische Nerven."

Eintritt für Mit !ie ? CC frei ( Answeiskarten
müssen vorgezeigt werden ) , NichtmitgliSder zahlen
50 Pfg . * F403

Eisbahn Adolfshöhe
eröffnet.

KrTggsstcssrgessfzßM8
f n6.: Äfiee ®afntiiii !iienfr,üiiritloeeq »[.,
L!«fttz!!euer iZuw chs>, Uvärenxml . i, 'Tl
ifafr .^ -. adjturktmSentarii . Jlolliatif . Ä £i ,;n frc». t . iciwantgo. BeiSmU

pr Domen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb,
i'chuben in Lack und anderen Leder«
arten eingctroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasse 22.
Bezugsschein mitbringen . 15

Waschieisc Stiick2.00
Feinleise „ 2.25

so lange noch Vorrat.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

v38 ZiieKvi -ei - Kksehäfl L.3NU38Z6 11
ist infolge des Warenmangels aufgegeben. Die Rest¬
bestände werden n ĉh ganz kurze Zeit in der
Wohnung Moritzstrasse 37 , Part ., Ecke Goethe-
stras ->e, billig verkauft.

Kelsen , früher Langgasse 11.
v_

Moderne vamenkleider
prima Stoffe (Friedensware ) werden lade .los angesertigt

Wiener Schneiderei Ios. Uiegler,
Marktstr . 10 , ,.HcteI grüner Wald ", Kernrnf 3420.

I Preisliste
xZ Gemiisesamen:: landw. Samen.

Job. Georg Mo'.lath Nach!., Samenhandlung, Marktstraße 32.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
IT Aks'tt
Königliche Kch . nlpiele

Mittwoch, den 24. Januar.
26 Vorstellung.
8. Volks-Abend.

Kabale und Liebe.
Ein bürgerliches Trauerspiel in fünf

Akten von Friedrich von Schiller.
Personen:

Präsident von Walter , am Hofe
eines deutschen Fürsten . Hr. Zollin

Ferdinand , fein Sohn,
Major . Herr Tester

Hofmarschall von Kalb . Hr. Herrmann
Lady Milford, Favoritin des

Fürsten . . . . Frau Bayrhammer
Wurm, Haussekretär des

Präsidenten . Herr Legal
Miller, Stadtmusikant . . Hr. Ehren?
Dessen Frau . Frau Kulm
Luise, deren To fiter . Frl . v. Hansen
Sophie , Kammerjungfer der

Lady . Frl . John
Ern Kammerdiener des

Fürsten . Herr Kober
Ein Kammerdiener der

Lady . Herr Spieß
Ein Bedienter des

Präsidenten . . . . Herr Bendhack
Rach dem 2. u. 4. Akt 10 Min . Pause.

Volkspreise.
Anfang 67 , Uhr. Ende 10 Uhr.

zrestbenk ' Theater.
Mittwoch, den 24. Januar.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die Siebzehnjährigen.
Schauspiel in 4 Aufzügen

von Max Dreyer.
Personen:

Werner von Schlettow,
Major a. D. . . Wilh Chandon

Annemarie , seine Frau . A. Hammer
Frieder , Kadett, ihr

Sohn . Erich Möller
Der alte Herr von Schlettow,

Oberst a. D., Werners
Vater . . . . Heinrich Kamm

Erika von Eellenhosen, Annemaries
Cousine und Adoptiv«
schwester . Jessi Hold

Vorbrodt , Großknecht . Albert Ihle
Miele, Magd . . . Wilma Spohr
Pramsiädt , Muakant . R. Hildenbrand
Minna , Stubenmädchen . Minna Agte

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Endegeg .7 - l0 Uhr.

T LktM-RachrWeiiJ
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieien sozialer Arbeit.
Sprechstunde im KavaUerhaus deS
Schlosses, Ddh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12- 1 Uhr.

Viktoria-Lichtspiele,
Wellrit*ttrasse 1.

Heute von 2—4 Uhr:
Jagend -Vorstellung.

Schneewittchen und
die sieben Zwerge

sowie ein reichhaltiges Beiprogr mm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 24. Jannar.
Vormittag» 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Frendenberg in dar
Koehbrannan-Trinlt hälfe.

Nichraittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Rescrve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Neu ausgestellt } bis ^ ndo Februar:
Rheinische Künstler.

Antes , (Jlareubaoh , Dresel , Heuser,
aasen , Joie ^ i , lssel uaau j-,

“das us , Rot lfs , Sohra d . ^ohwabe-
Luenraer , urbaoh . WilJers.

vlodusohöpfuagea von Prof . Haas
Jhrietwnsen . Ar -tmekturze ch-

nuagen von Emil Beutiugor.
Ferner : f mit Nolde , Herl n

fiera - lle , Graphik , Kunsigewerhe

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- S UHR

Sonntags von 13 1 Uhr.

ODEON Thalia.

Taunus *tr . 1.
Heilte Mittwoch
Erstaufführung

der gewaltigen
Filmschcpfung

8er grüne
Mann von

Amsterdam
Das Mirakel einer grollen Liebe,

5 Akte.

Die darstellenden Künstler
sind Mitglieder des Deut¬
schen und L-' ssi igtheaters
_ _ it^ Berl u.

In den Hauptrollen:

Erich Kaiser-Titz.
Lecntine Kühnberg.
Das Zwischenspiel wurde
in Rothenburg a. d. Tauber
aufgenommen und zegt
Bdder von märchenhafter

Schönheit.

Interessante Aufnahmen
von feindlichen Fronten.

Die Königin des Humors
Anna Müller-Linke

liiclitsplele
Kirchgasse 18.m luuie.1°?«

Freitag, den 26. Januar:
Vollständig neues Gross-
stadtprogramm u. a.:
AUrin-Erstaufführung!

des groß. Gesellseh. - Dram.:: Renates
Liebesgesdiidite

gewaltig packendes Gcseil-
schafis -Draraa in 3 Akten.

„Artur Iler en“
und .. Lotte Erol“

vom Lessmg-Theater
in den Hauptrollen.

Vorhegender Film , groß¬
zügig und klar im Aufbau,
dargestellt von hervorrag.
Schauspielern , ist eine erst¬
klassige Darbietung . — Eine
zu Herzen gehende Tragik
und selten packende Hand¬
lung fesseln den Zi schauer
von Anfang bis Ende.

Ferner:

8er bestrafte Baitfaan
Entzückendes Lustspiel.

2 Akte 1 — 2 Akte!
In den Hauptrollen:

Paul Heidematin,
gen . „ Teddy“

und e n unterhaltungs¬
reiches Beiprogramm.

laiclitspiele
Rheinstraße 47

Ras lUaiien*
haus-Kind.
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle

«« Asta ::
Xielsen.

Winterpracht auf
Schwarzwalds Höhen.

Naturaufnahme.
Das Testament
der Erbtaute.

Köstliche Humoreske.

Und sie fanden
sieh wieder.
Spannendes Drama.

3 Akte.

Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Tel. 6137.

Verlängert bis einschlietzl. Freitag,
28. Januar.

Nachmittags 4—10 Uhr.

SM M.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Herum
Porten.

(5. Film der neuen Serie 1917.)
Das tragisch einsetzeude und in

einen versöhnlichen Schluß aus-
klingende Werk gibt Henny Porten
wiederum Gelegenheit, ihre vor¬
nehme u. anmutige Darstellungs-
kunst auf ganzer Höhe zu zeigen.

Richard schwärmt
für's Türkische.

Lustspiel in 2 Akten
mit Manny Ziener und Richard

Senius.

Eine geistreiche Frau.
(Komödie.)

Neueste Metzter-Koche.
AWsslm Mnfllec-finStKet

NMtlM 'SlM
Dotzheimer Stenge 11 :: Fernras 814

Nur noch einige Tage!
dasGrsßstndt-Vrogramm

in höchster Vollendung!

R »sa Kickst.
die lustige Kunstpfeiferin.

Gertst Gold,
die brillante Humoristin.

Ella Gctavio
mit ihrer reizenden, bunten Menagerie

Assen, Hunde, Katzen, ArraraS
Brstexistierender Dressur-Akt!

Carolu s , Handschalten-Künstler.
2 Md eritz 2 , Drahtseil-Wunder.

GÜy Alir , Tanz-Künstlerin.

um & m
Ausgezeichnete Radspiele._

4 Kuistanas 4
Her vorragende Akrobal.-Tänze.^

A. Grill , der Wundermensch.
Anfang wochentags 7' /- Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 7 '/, Uhr.

„srmania-
w £ichtsple.e

Schn alb acher a,r. 57.
Bis Freitag.

Der erste Film der Richard
Oswald-Serie 1916/17

Das unheimliche
•e •••• •• Haus.• • «i

•• „
Detektiv -Roman in 4Akten
unter Mitwirkung d besten
Kräfte vom Deutschen,
Residenz - und Lessiug-

Theater Berhn.

Ab Samstag:
Uraufführung der Urban

Gad-Serie 1916 17
John Rool.

Aus den Erinnerungen des
Detektivs Harry Higgs.
Künstler -Konzert.

Monopol-Ä
J ’l Mtspielez

Wiiheimstr . 8. BH

bi, Freitag
(Verlängerung ausgeschl . )

Gastspiel
(3—10 Uur)

»"Maria

arml

1 Yoilmoiler
in ihrem soeben erschienen.

Meisterwerk:
Erstaufführung!

1
8er Setzte eines

alten Geschlechts!

Eine Gesellschafts -Tragödie
in 4 Akten.

Packendste Handlang!
Wundervolle Aufnahmen!

Mustergültige Regie!

Nettester Kriegsbericht
Erst-Anfführung!

Der Wann mit dem
Karnickel.

Ein Lustspiel in 2 Akten,
verfaßt von 6 . Schätzler-

Peraaini.



Nr. Mittwoch, 24. Jamrar 191V.
wird also jeder Neigung eines Verbündeten zu einem
Friedensabkommen. das England nicht voll genehm
ist, ein Verbot entgegenschlendern und bei der absoluten
Herren st ellung  Englands im Kreise unserer Geg-
ner wird keiner dieser sogen. Verbündeten ohne erter*
gischen Zwang  von unserer Seite diesem Verbot zu
trotzen wagen.

Das heitzt: wir tollen auf den Friedensabschluß
io tato so lange warten , als es E n g l a n d gefällt und
es ihm zugleich möglich ist, uns hinzuhalten.

Denkt man sich nun einmal in einen solchen Frie.
denskongreß nach englischer Vorstellung hinein , in wel¬
chem nach seiner Ansicht alle kriegführenden Staaten
vertreten sein sollen, also: England , Frankreich. Belgien,
Rußland . Italien , Japan . Serbien und Montenegro
auf seiten der Gegner , das Deutsche Reich. Österreich,
Bulgarien und die Türkei auf der unseren, dann gestal¬
tet sich das Zahlenverhältnis wie 8 : 4.  In
solcher Konferenz die Majorität auf seiten der Gegner
zu wissen, ist schon ein Nachteil. Er vergrößert sich da¬
durch, daß England alle Stiinmen für sich hat — auch
die japanische. Denn Japan ist klug genug, zu wissen,
daß, je länger es als Englands Verbündeter im Osten
England düpieren kann, desto größer der Vorsprung ist,
den es vor ihm erreicht. And da Japan noch besser und
länger auf den Frieden warten kann als England , wird
Englands Politik des Hinzögerns durch Japan zu un¬
seren! Nachteil verstärkt werden.

Für nicht unwahrscheinlich ist der Versuch der Geg-
ner, besonders Englands , zu halten , zur Belohnung für
seine wohlwohlenbe Neutralität den vrovidentrellen
Friedensengel der Welt. Nordamerika,  in die
Friedenskonferenz einzuschmuggeln. Dann hätten wir
noch einen anmaßenden Gegner mehr.  Die
Zentralmächte könnten natürlich diesen Gast, der das
Gegenteil eines Gastfreuudes wäre, nicht dulden ! Und

, wenn man sich nun vorstellt, daß die zahllosen, zum Teil
eminent schwierigen Fragen , die der Krieg aufgewor-
fen hat und der Fneden lösen mutz, als offene erst zu
diskutierende und dann zu beantwortende vor diese Kon¬
ferenz kommen, so befallt den Mutigen jähe Angst,

i Endlos drohen sich diese Verhandlungen hinauszuziehen,
- und schließlich führt die Ermüdung zum raulen Frieden.

Soll uns nicht ein gleich verhängnisvoller Kongreß
;■wie der Wiener beschieden sein, so müsien wir Eng-

lands Technik,  um zu dem für  uns günstigsten
Frieden zu gelangen, mit der größten Energie durch¬
kreuzen.

i .. UnsereTechnik , zudem fürunSgunstigen
Frieden zu gelangen , muß die englische
einfach auf den Kopf st eilen.

1. Sagt die englische: „Kein Separatfrieden ", so
muß die unsere verlangen - .Nur Separatfrie-
den !" Wir dürfen uns auf gemeinsame Verhandlungen
mit unseren Gegnern schlechterdingsnicht einlassen.

Unsere Technik muß deshalb möglichst bald zu Se-
paratfrieden zu kommen suchen, und die Mö g l i chke i t
dazu liegt in unserer Hand.  Jedem Staate , den
wir kriegerisch niedergeworfcn. können wir sagen:
„Mache Frieden , sonst »rkennen wir dich als Staat
fernerhin nicht mebr an !" Durin liegt nichts weniger
als die Anncrion , sondern nur die Ankündigung , daß
er völkerrechtlich für uns nicht mehr eristiert . daß er
dann für Fricdensverhandlungen für uns nicht weiter
>n Betracht kommt, auch daß wir jeden Versuch seiner
Freunde , für ihn etwas herauszuschlagen, ä limine von
der Gand weisen werden.

Kommen dir Frieden zullende, so sind sie Völkerrecht-
lich ganz unanfechtbar trotz der Verabredung der Geg-
ner. keinen Separatfrieden zu ichlief- n.

Kommen sie, was ,ohne di? schwere Angst vor Eng-
fand und Rußland , die wir nur durch schwere Drohun-
gen paralysieren können, nicht anzunehmen Ware, nicht
Zustande, so ist eine glückliche Abminderung der Zahl
unserer Gegner , mit denen wir uns zu vertragen haben,
erreicht und üb-r das Schicksal von Land und Leuten
entscheiden dann wir und nickt ihre Verbündeten.

Aber über diesem einen Mittel dm Technik ist ein
anderes nicht außer den Angcn zn lallen.

2. In den Gebieten fremder Staaten , die wir krie¬
gerisch fest in der Hand haben, müßten wir . ohne Rück-
sicht darauf , ob es mit ihnen vielleicht znm baldigen
Frieden kommt, schon während der Dauer des
Krieges,  soweit es iraend,möglich ist. die Ein-
richtungen — rch drück? mich absichtlich so allgemein
auS. wie nur irand möafich ist — definitiv  treffen,
von denen wir wollen, d,iß sie nach dem Krieg dauern
werben. Unter ..wir " verstehe ich die Zentralmächte in
treimni Einvernehmen , d-'mn kerne gewillt rst. die In-
terellen der Verbündeten in englischem Egoismus den
eiaenen Jnterellen zn ovmrn. deren asmesnsamer Kampf
bi "lmebr das aratze Mittel zn gleichmäßiger Wahrung
aller ihrer Interessen bilden soll. >

Ein eneraisckeS Voraeben der Zentrclmäckte — von
des Gedankens Stoffe nickt angekränkelt« — schließt eine
offene Frage nach der anderen und bei den Frieden ?-
verbandlnnaen mit den einzelnen  Swaten handelt
eS sick dann immer nur darum ob sie gewillt sind diesen
Einrichtnnaen die völkerrechtliche Anerkennung ' scheu-
ken zu wollen oder nicht.

3. ES ist in jüngster Zeit viel darüber gesprochen
worden, wer den ersten Schritt zum Frieden
tun darf und ob der, der ihn tut , nicht dadurch ein Zeichen
seiner Schwäche und Ruh -bedürftlgkeit abgäbe?

Die Frage ist meines Erachtens so nicht richtig ge-stellt.
In heimtückischerWeise sind wir zum Kriege ge-

zwungen worden - wir . die größt : Friedensmacht
Europas ! Gewiß wollen wir den Frieden,
sobald ein ehrenvoller Friede erreicht
bar  i st. Das einzugesteben ist keine Schwäche unserer-
scitS, sondern das nicht nur aller Welt zu verkünden,
sondern nach dieser Verkündung unbekümmert um jeden
Schein zu handeln, ist unser Beruf ! Und unser wohl-
verstandenes politisches Interesse  besteht
darin , mit dem Friedenswerk sobald als möglich
den Anfang machen zu können und Englands Rechnung
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auf erne große Friedenskonferenz, in der wir daun den
kürzeren ziehen sollen, gründlich zunichte zu inachen.

Deshalb halte ich es für uni er? Pflicht , daß wir die
Staaten , die, wie neulich Naumann gesagt hat , „j r i e-
d e n s r e i f" geworden sind, will sagen, deren Wröer-
siand vollständig oder fast vollständig gebrochen ist, UN.
sererserts zum Friedensschluss c-uffordern — unter dem
Präjnstiz , daß die Zentralmächte andernfalls ihr D o r«
handenseinals Staaten nicht mehr aner¬
kennen . Wir dürfen den Druck zum Ab¬
schluß von Separatfrieden schlechter¬
dings nicht unterlassen.  Mißlingt er, so dür¬
fen sich die debellierten Staaten über ihr Schicksal uns
gegenüber wahrlich nicht weiter beichweren.
, Vertausche ich einmal die Sprache des harten Poli¬

tikers — in gegenwärtiger Zeit hart zu sein, ist seine
Pflicht — mit der des mitfühlenden Feindes , so erweisen
wir jedem niedergekämpjten  Staat die größte
Wohltat , wenn es uns gelingt, ihn zum Frieden zu
nötigen ; die Befreiung aus den Klauen
Englands,  das anderen stets Hille verspricht und
ihnen nie hilft , sondern sie ihrem Elend immer über¬
laßt . ist eine politische Erlösung.  Rücksichtslos
würde England bei dem berühmten geplanten Gcsamt-
fnedensschluß jedes von ihnen opfern, wenn seine Kauf¬
leute dadurch 100 Psiind im Jahre mehr verdienten oder
die Sorge um Ägypten durch Nichtopferung auch mir
um das kleinste Gewicht erschwert würde.

Gewiß ist es Heroenwerk. einen Krieg mit vier
Fronten zn führen : aber den Weltkrieg wieder in einen
gesunden Weltfrieden zn verwandeln , ist auck eine
Heldenarbeit und sie muß gerade so sorgsam vorbereitet
sem wie der Krieg._

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
„ W. T.-B. Wien» 23. Jan . (Drahtbericht.) Amtlich ver-

läutet vom 29. Januar , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die Bulgaren  gewannen bei Tulcca das Nord-

ufer des St . Georgsarm  z. An der unteren P ut n a
wurde ein ruffifchrr Vorstoßa b g e w i e s e u. Ebenso fühlten
südlich des C a s i n u t a l e S feindliche Abteilungen vergeblich
in unsere Stellungen vor.

Bei der Armee des Generaloberstenv. K o e v e ß stellen,
weise lebhafter Artilleriekampf.

Weiter nördlich bei den K. und K Truppen nichtsmelden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Mte. Goerz nahmen unsere Jagdkommandos einen feint,
lichen Graben, brachten3 Offiziere und 134 Mann als G e
fangene  ein und erbeuteten 3 Maschinengewehre. Sonst
ist die Lage unverändert.

zu

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
o. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Oer Krieg Rumäniens*
Flucht des rumänischen Hofs nach Odessa!

Br . Stockholm, 23. Jan. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die
Übersiedelung des rumänischen Hufes und der rumänischen
Regierung aus Jaffy nach russischem Gebiet dürfte nunmehr
in allernächster Zeit  erfolgen . Anfangs bestand die
Absicht, Hof und Behörden nach Kischinew zu verlegen. Diese
Absicht ist jedoch aus militärischen Gründen fallen gelaffen
worden und dafür O d e s s a in Aussicht genommen. Für die
rumänischeKönigsfamilie wird in Odessa das sogenannte
Woronzowsche Palais  instand gesetzt, während das
tortige kaiserliche Schloß  fiir die rumänischenMiniste-
rien eingerichtet wurde. Das „Hotel London" wird zu rumä-
raschen Beamtenwohnungen verwandt, während die rumäni-
schen Kanzleien das Gebäude deS Odessaer oeutschen Hand-
werkervereins beziehen sollen.

Rumäniens Trümmer unter russischer
Fuchtel.

3.ossv, 23. .pan. (zb.) Es verlautet aus guter
Quelle, die russischen Heerführer seien mit dem bisheri-
gen rumänischen Kräfteeinsatz nicht zufrieden und for-
derten die energischere A u 8 h e b u n g d e r 1 8 j ä h r i.
gen,  was bis heute von der rumänischen Regierung nurteilweise ausgefuhrt wurde

daß

Oie Lage im Westen.
Lebhafte Mißstimmung über die
Nachmusterung in Frankreich.

Die Verbündeten sollen mehr Soldaten schicken, statt
man Frankreich nachmustert!

ZV. T.-B. Paris , 23. Jon . (Drahtbericht.) Nach, dem
nunmehr im Wortlaut vorliegenden, von der Regierung der
Kammer eingereichten Nachmusterungsantrag sollen nur die
während deS Kriegs Schwerverwundeten und Pen-
«i  o n Sb e r e cht >g t e n von der Nachmusterungbefreit h er.
den. Der Gefetzantrrgstößt auch in dieser Form auf lebhasi
ten Widerstand. „Journal" und „Evenement" erklären
Frankreich habe bedeutend mehr Verluste  erhob*
wie seine Verbündeten. Deshalb sollten diese mehr Soldaten
schicken, anstatt man Frankreich nachmustert General
Materre schreibt in der „France militaire", daß durch die
Nachmusterungkaum einige tausend Mann  gefun-ken werden würden.

*

Der „Vorwärts" über den enalifchcn Egoismus i» der
belgischen Frage. «

Berlin, 23. Jan . (zb.) Der „Vorwärts" schreibt: Tie
Ausführungen der „Norüd. Allg. Ztg " über die englische
Stellung zur WegerechlSfrage in Belgien  beweisen
klar, daß England nicht für die Heiligkeit der Verträge, son-
deru für seine Interessen  kämpft.

Die . Möwe II".
_ Widersprechende französische Urteile
über die List des deutschen Ltaperfalke«.

W.  T .-B. Bern, 23. Jan . (Drahtbericht.) Die französische
Presse erklärt im allgemeinen, daß die von dem deutschen
Hilfskreuzer angewandten Aufbauten zur U n ke n n t -
l i chm achung Seeräu derer  sei . Der „Figaro " wendet
sich scharf gegen diese Auslegung und sagt, man solle sich in
so ernsten Fällen nicht lustig machen. Es handele sich um
erne rechtlich durchaus zulässige Kriegslist. — Wie
das „Pariser Journal " aus Rio de Janeiro meldet, haben
der brasilianische Präsident  und der Minister des
Äußern angesichts der verstärktenKriögStätigkeit an der
Küste beschlossen. die Überwachung der nord-
brasrlianikchcn Küste  durch die sofortige Ent¬
sendung des Küstenpanzerschiffes „De edo r :'
zu verschärfen.

Der Krieg gegen Nutzland.
Rußlands Bahnen not.

Br. Kopenhagen, 28. Jan . izh.) Der neue russische
Vevkehcsminister erklärte zu einem Vertreter vom „Utro
Rostig die Verlebrsschwierigkeiten  als cndauernd
außerordentlich groß.  Er glaube auch nicht, daß
während des Kriegs noch eine Besserung zu erwarten sei, er
tzesürchre sogar eine weitere Verschlechterung.  Die
.Hälfte der Verkehrsmittelwerde vom Heer in Anspruch ge¬
nommen, die andere Hälfte sei vollkommen ungenügend,
allein schon für die normalen Bedürfnisse der Bevölkerung.
Über das sogenannte Ei s e n b a h nb a u p r o g r a m m, durch
dessen Veröffentlichungim neutralen Ausland hin und wieder
die Regierung über die Zustände in Rußland hinwegzutä:!-
schen versuche, erklärte der Minister ganz offen, daß die V e r- ,
wirk: ichung  der Eisend ah nibaupläne sitzen ganz allci .i
wegen des Metallmangels jetzt und in nächster Zukunft voll
kommen ausgeschlossen  sei . Er könne höchstens
seine Tätigkeit darauf beschränken, einige wenige vorbei
reitende Maßnahmen zu treffen.

Oie Neutralen.
NeutraMcitsknridge- nngen in Sei?

schwedischen Kammer.
V/. T.-B. Stockholm, 33. Jan . (Drahtbericht.) In der

ersten Kammer Hab Lrygger,  Führer der Rechten, die Vor
dienfte der Regierung hervor, die dazu beigetragen hätten,
daß Schweden den Krieg habe fernhalten können, und was
bewirkt habe, daß Schweden in anderen neutralen
Ländern als Vorbild anerkannt  und geachtet sei.
Wenn 'vgend eine Macht versuchen sollte, Schweden zum Ver¬
lassen seiner Neutralität zu zwingen, solle sie bedenken, daß
sie dann dem Volk begegnen würde, das seine Selbstän¬
digkeit bis zu in äußer st en zu verteidigen  wisse.
An dem Haushaltsentwurf übte der Redner in gewisser Hin¬
sicht Kritik. E i b, Führer der Liberalen, erklärte, die liberale
Partei schließe »ich der unerschütterlichen Neutra¬
litätspolitik  der Regierung an. Sie fei überzeugt, daß
die Regierung den ehrlichen Willen habe, diese auch ferner¬
hin aufrecht zu erhalten. Weitere Redner der Liberalen und
der Sozialdemokraten übten gleichfalls an dem Budget uns
an der inneren Politik Kritik, dagegen sprachen sie mit Ge¬
nugtuung von dem Plan zur Preisregulierung . Nachdem die
Kritiken von dem Fincmzministerbeantwortet waren, wurde
die Sitzung geschlossen.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahttzericht des «Wiesbadener TagblattS".)

$ Berlin, 23. Januar.
Am Ministertisch: Dr. Sydow.
Präsident Graf v. Schwerin,Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten. Er erhält die Ermächtigung, dem
Kaiser die Glückwünsche  des Hauses zum Geburtstag
zu übermitteln.

Der Gesetzentwurf, wonaci) die Geltungsdauer der Ver¬
ordnung über die Herstellung des Äommunalwahl
rechts der Kriegsteilnehmer  vom 7. Juli 1915 aus
das Jahr 1917 erstreckt werden soll, wird in erster und zweiter
Beratung ohne Erörterung angenommen.

Der Antrag der Abgg. b. Heydebrand (tons .) und
Gen., betreffend Abänderung der Geschäftsord¬
nung  dahin , daß der Präsident die Reihenfolge der Redner
bestimmt, wird ohne Debatte angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfs, bete,
die Gewährung einer Entschädigung an die Mit¬
glieder des Abgeordnetenhauses.  Nach der
Regierungsvorlage werden für jeden Tag. an dem ein Mit¬
glied des Hauses der Volljitzung fernbleibt, von dem nächst¬
fälligen Betrage 20 M. in Abzug gebracht. Nach den Be¬
schlüssen der Kommission soll der Abzug nicht stattfindeu für
die Tage, an denen ein Mitglied an einer Ausschußsitzung
teilgenommen und sich in die Anwesenheitsliste des Aus¬
schusses eingetragen hat oder an denen ein außerhalb Berlins
wohnendes Mitglied durch Krankheit an der Teilnahme au
einer Sitzung verhindert war.

Die Beschlüsse der Kommission werden auf Antrag des
Abg. Arend (fteikvns.) gestrichen und im übrigen der Gesetz¬
entwurf angenommen.

Es folgt die
Zweite Beratung der Hiberniavorluge.
Die Kommission beantragt unveränderte Annahme der

Vorlage, aber die Regierung zu ersuchen, der Staatshaus¬
haltskommission zur Beraiunq des Bergetats bekanntzu¬
geben : den Wortlaut der Verträge  zwischen der
staatlichen Berßbauverwalsirng und dem rheinisch-westfälischen
Kohlensyndikat über den Beitritt des FiskuS zum Syndikat,
der vom 1. April 1917 an gültigen Satzungen de»
Kohlensyndikats,  seiner Verträge mit den ange-
jchlossenen Zechen und Handelsgesellschaften, und schließlich,
wie das Gutachten über die Hibernia zustande kam.

Abg. Schmedding(Zeatr.): In diesem Falle, wo der Start
durch den Erwerb der Hibernw einen größeren Einfluß auf
das Kohlensyndikat erhält, werden wir trotz unserer grund¬
sätzlichen Gegnerschaftgegen die Verstaatlichung von Berg»
werken für die Vorlage stimmen.
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Abg. Schräder (sreikons.) tritt ebenfalls für die Vor¬

lage ein.
Abg. Oeser (Vpt.) : Der Preis  für den Ankauf ist a n -

g e ni e s s e n. Die Anteilnehmer erhalten nur ihr ausgelegtes
Geld. Bei der Schwierigkeit der Kohlenversorgung ist es not¬
wendig, daß der Staat auf die Preisbildung Ein¬
fluß  erhält . Wir stimmen der Vorlage zu.

Abg. Marco (natl .) erklärt iich gleichfalls für die Verlage.
Handelsminifter Dr . Sydow : Die Form der Aktiengesell¬

schaft für die Hibernia soll nur für die Übergangszeit gelten.
Später soll das Werk ganz in staatliche Verwaltung über¬
nommen werden.

Selbstverständlich verfolgt der Staat nicht einseitig
fiskalische Interessen,

■t mutz aber auch das bergbauliche Interesse im Auge be-
haltcn . Wir werden durch den Ankauf der Hibernia mehr als
bisher maßgebend auf die Preisbildung des Kohlenshndikats
einwirken können.

Abg. Huö (Soz .) begründet einen Antrag Braun . Dieser
verlangt künftig Angaben in den Betriebsbe¬
richten  der Becgverwaltung über die Kohlenförderung der
Hibernia , über die Erlöse, Ausgaben und Überschüsse pro
Tonne der abgesetzten Kohlen mit Berücksichtigungder Lohn-
kosten pro Tonnet über die insgesamt ausgelegten Lohn¬
summen, über die durchschnittlich pro Arbeiter gemachten
Schichten. Redner bemerkt, der Preis ftir die Erwerbung der
Hibernia ist viel zu hcch. Die Vorlage wird ein Druck
auf die Löhne der Arbeiter  sein . Wir lehnen die
Vorlage ab.

Handelsminister Dr . Sydow : Dis Einwände des Abg.
Huö sind n i cht st i chh a l t i g. Ich bitte, den Antrag Braun
abzulehnen.

Abg. Pappenheim 'Tom'.) wendet sich gleichfalls gegen die
Ausführungen des Abg. Huö und erklärt die Zustimmung
seiner Partei zu der Vorlage und der Kommissionsent¬
schließung.

Die Vorlage wird unverändert angenommen , ebenso die
Entschließung der Kommissiön. — Der Antrag Braun wird
abgelehnt. — Der Gesetzentwurf wird darauf in dritter
Beratung ohne Debatte angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfes, betr.
die Gewährung einer

Entschädigung an die Mitglieder des
Ä bgc ord nctenhani es.

Abg. Frhr . v Richthoken-Mertschütz (kons.) : Durch das
Gesetz werden den Abgeordneten gewisse Vorteile gewährt,
die das Berufsparlamentariertum ernähren würden . Es
würde den Abgeordneten aus Berlin und Umgegend Vorteile
gegenüber den übrigen gewähren. Wir beantragen Wieder¬
herstellung der in der zweiten Lesung gestrichenen Kom-
missionsbeschlüffe.

Die Abgg. Waldstein (Vpt.) und Leinert (Soz.) treten fiir
die Beschlüsse derzweiten Lesung ein.

Abg. Friedberg (natl .) : Das Gesetz hat einen rein tech¬
nischen Charakter und gar keine politische Bedeutung . Die
Vorlage verfolgt auch den Zweck, die Sessionen abzukürzen.

Geheimer ,8tat Meister : Die Wiederherstellung der Be¬
schlüsse der Kommission würde die Vorlage für die Regierung
unannehmbar  machen.

Abg. Hosfmann (Soz ) tritt fiir die Beschlüsse der zweiten
Lesung ein.

Die Konservativen verzichten auf ihren Antrag zugunsten
eines Antrags dec Freikonservativen und de§ Zentrums , wo¬
nach für jeden Tag, an dem ein Mitglied des Hauses der Voll¬
sitzung ferngeblieben ist, von deni demnächst fälligen Ent-
ichädigungsbetrag 20 M. in Abzug gebracht werden sollen,
jedoch nicht, wenn ein auswärtiges Mitglied im Laufe eines
Kalendermonats nicht inehr als vier Sitzungen versäumt hat.
Dieser Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit 165
gegen 123 Stimmen abgelehnt. Der Gesetzentwurf wird im
ganzen gegen die Stimmen der Konservativen angenoinmen,
ebenso der Gesetzentwurf, betreffend die durch die Vorlage
über die Entschädigung an die Mitglieder des Hauses not¬
wendig gewordene Abänderung des Artikels «5 de>' Ver¬
fassungsurkunde vom 31. Januar 1850.

Kleine Vorlagen.
Die Zentrumsanträge , betreffend Gewährung von

Kriegsteuerungszulagen  an die zum Heeresdienst
eingezogenen Beamten , und betreffend Kinoerbeihilsen
für die zum Heer eingezogenen Staatsarbeiter , werden dem
Staatshaushaltsausschuß übernstesen.

Der Gesetzentwurf, betreffend Verlängerung der Gel¬
tungsdauer der Verordnung über die Sicherstellung des
kommunalen Wahlrechts der Kriegsteil¬
nehmer  vom 7. Juli 1915 wird in dritter Lesung ohne Aus¬
sprache angenommen.

Die Rechnung über die Verivendnng des Kredits , der für
Errichtung von Rentengütern  aus dem Reserve-
foirdS der Rentenbank gewährt worden ist, wird durch Kennt-
uisnchme für erledigt erklärt.

Der Antrag , betreffend Bepflanzung  und Besamung
der Eisenbahndämme und Böschungen, wird dem Staatshaus¬
halisausschuß überwiesen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung unbestimmt, nicht vor dem 6. Februar.
Schluß 4y4 Uhr.

V Deutsches Reich.
Weitere Einschränkung des Eisenbahnverkehrs. W. T.-B.

Berlin,  22 . Jan . (Amtlich.) In nächster Zeit ist es er¬
forderlich, eine Reihe von Gütern von der Bahnbesörderung
zurückzustellen. Es wird daher allgemein empfchlen, bei be-
nbsickt'gter Ausgabe von Güttevn sich vorher an den maß¬
gebenden Stellen zu erkuridigen, ob sie entgegengenommen
iverden können. Für besonders dringende Güter sowie für
Militärgut und Privatgut für die Militärverwaltung wend->t
sich der Absender am besten an die für den Verladeort zu-
ständige Linienkomm indantnr . Auch im Personengugsahrplan
treten Änderungen ein. In dieser Beziehung wird auf sie
öffentlichen Bekanntmachungen der Eisenbahn-Verwaltung in
den Zeitungen verwiesen. — Infolge des gegen das Vorjahr
stark angewachsenen Güterverkehrs läßt die EiseNlahnoec-
waltung ab 23. Januar noch eine Reihe von Schnell- und
Personenzügen ausiallen.

* Die preußische Zentrumspartei an den Kaiser. Der
Landrsausschuß der preußische« Zeutrumspariei , der am

_ Wiesbadener T -rgdlalL. _

20. d. M. versammelt war , beschloß, au den Kaiser ein Tele- J
gramm zu richten mit der vollsten Zustimmung zu dem letz¬
ten Aufruf au das deutsche Volk. Der Kaiser ließ für die
Kundgebung opferfreudiger Vaterlandsliebe und entschlosse¬
nen Durchhaltens danken.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ausgabe von kjaushalts -klusrveisen.
Die Brotausweiskarten , welche für die Zeit bis Mitte

Januar ausgestellt waren , sind bereits durch eine Marken-
ausgabekarte ergänzt worden und werden nunmehr vom
25. Januar ab, wie aus der Bekanntmachung des Magistrats
hervorgeht, durch neue Au sw -eiskarten  ersetzt . Diele
letzteren tragen die Bezeichnung „Haushalts -Ausweis ", da in¬
zwischen nicht nur für Brot , sondern für die meisten Lebens¬
mittel Marken eingeführt worden sind. Die alte Brotaus¬
weiskurte wird also durch den Haushalts -Ausweis und durch
die Markenausgubekarte zusammen ersetzt. Diese Zerlegung
hat sich auf Grund der gesammelten praktischen Erfahrungen
als zweckmäßig herausgestellt.

Die Ausfertigung der Haushalts -Ausweise erfordert
große Arbest, weil alle maßgebenden Eintragungen von der
Brotauswestkarte auf den Haushalts -Ausweis und aus die
Markenausgalbekarte übertragen werden müssen. Die Aus¬
gabe der neuen Karten erstreckt sich daher über einen Zeit¬
raum von über einen Monat . Die Einwohner sind nach Buch¬
staben unterteilt und müssen die vor geschriebenen
Tage genau einh alten,  da sonst eine störungsfrei .'
Abfertigung unmöglich ist. Vor alleni dürfen die Einwohner
nickt annehmen , daß sie, wenn sie ihren Tag nicht eingeh.il-
ten haben, ohne weiteres später «^gefertigt werden können,
weil jo noch Karten ausgegeben werden ; durch diese Nach¬
zügler würde eine solche Ungleichmäßigkeit in den Ausgave-
arbeiten entstehen, daß Störungen unvermeidlich sind. Im
^übrigen wird auch bei dieser Gelegenheit nochmals darauf
hinaewiefen daß die Einwobner nicht gerade während der
Stunden vcn 10 b'Z 11(4 Uhr mvo von I bis 5 Uhr kommen,
da z. SB. eine Abfertigung . des Buchstabens B, welcher für
seine Abfertigung schon 3 Tage gebraucht, n-cht möglich ist,
wenn alle Personen vielleicht an einem einzigen dieser Tage
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr kommen.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Zahlung der
4. Rate hat zu erfolgen am 25., 26. und 29. Januar von den
Steuerpflichtigen der Straßen mit dem Anfangsbuchstaben L
bis einschließlich R. Die aus dem Steuergettel ongegeibene
Straße ist maßg-ckend.

— Kriegsauszeichnungen . Dem Leutnant d. R. und Kom-
pagnieführer Himmel  im Res.-Jnf .-Regt. 80 wurde das
Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen , nachdem er früher schon
dasjenige 2. Klasse erhalten hat . — Mit dem Eisernen Kreuiz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Leutnant d. Landw.
Martin M a che n h e i m e r, Lehrer an der Volksschule an
der Lehrstraße ; der Zahlmeister bei einen: Infanterie -Regi¬
ment Heinrich Weiler, Rcndaüt der Evangelischen Kirchen¬
kasse in Wiesbaden ; der Kaufmann Adolf Stolte aus
Wiesbaden, zurzeit im Feld ; der Obermcnteur bei einer
Funkerabteilung im Westen Karl Holl,  Sohn des Inva¬
liden Heinrich Holl aus Wiesbaden , und unter Beförderung
zum Gefreiten der Landsturmmann im Jnf .-Regt . 88 Wil¬
helm Dörr, Sohn der Witwe W. Dörr in Srnnenberg . -~
Dem Gruppenführer bei einer Krankentransportabteilung in
Rußland , Unteroffizier Karl Stelker aus Wiesbaden
wurde das Badische Kreuz für freiwillige Kriegshilfe mit
Eichenlaub verliehen . St . besitzt bereits die Rote-Kreuz-
Medaille 3. und 2. Klasse sowie die Badische Topfercke'.t-S-
medaille. •

— Nichts verdient und doch wegen Preiswucher bestraft.
Das Wiesladener Schöffengericht und dann auch die hiesige
Strafkammer als Berusungsinstaniz hatten bekanntlich den
Metzgeime' ster Heinrich .Vollmer  wegen Preiswuchers zu
ea *ex Geldstrafe von 1000 M. verurteilt . Vollmer hatte sich
das Pfund Fleisch mit 3 M. bezahlen lassen, während nach
der Bekundung eines Sachverständigen 2,50 M. der ange¬
messene höchste Preis gewiesen wäre . Zu seiner Enifchuld--
gnng machte der Angeklagte glaubhaft geltend, er sei deshalb
nicht in der Lage gewesen, mit dem ihm zuq-wiesenen Fleisch
seine Kuridschaft zu bedienen, und habe deshalb Fleisch von
anderen Metzgern zukaufen müssen. Dieses Fleisch aber habe
ihn >elbst nahezu 3 M. das Pfund gekostet. Rechrie er seine
hohen Unkosten dazu, so habe der Verkaufspreis von 3 M. ge¬
rade di: Selbstkosten gedeckt. Die Strafkammer war aber der
Auffassung, der Angeklagte hätte die übermäßig hohen
Spesen nicht auf das Publikum abwälzen dürfen . Da?
O b e r l a ii d e s g e r i cht in Frankfurt o M. lbestätigte jes:
das Urteil . G e w ü h n l i che r Preiswucher  liege zwar
nickt vor, aber es genüge, wenn ein Verkäufer seine g e -
s chäftl i ck,e Stellung auf K ofr en der Ver¬
braucher  behaupten wolle. Das aber habe der Angeklagte
getan . Die hohen Unkosten des Angeklagten seren ledigl'ch
auf se-n Bestreben 'zurückzuführen, das Geschäft in seinem
frühe '-cn Umfang in die FricdenSzeiten hinüberzuführe .i.
Das sei ein Vorteil , dessen Bezahlung den Verbrauchern nicht
zugemutet werden könne.

— Tie Fleischversorgung der Kranken. Es icbeint die
Meinung vertreten zu sein, die auf die F l e i schz u s a tz-
karten  für Kranke entfallende Fleifchmcnge müsse in dem
städtischen Fleisckckerkaufsladen in der Nerostratze gekaufi
werden. D-ese Meinung ist falsch.  Kranke und ihre
Familien können 'ich auf diesen Laden umühre 'ben lassen,
von einem Zwang kann aber keine Rede sein : am wenigsten
natürlich davon, daß sie die Zusatzkarteu allein in der Nero-
straße in Fleuch umzusehen haben.
vorberlchte über Kunst, Vorträge und verwandtes.

* Vortrag Das „Spangenbergsche Konservatoriumfür Musik"
veranstaltet heute Mittwoch, abends 8 Uhr, in der Aula der höheren
Töchterschule einen weiteren musikwissenjchastlichen Bortrag, den
Gbmnasialdirektor Dr. Preising halten wird, und zwar über das
Thema „G. F. Händel und sein Judas Maciabäus‘ mit musika¬
lischen El läutert,noen (Klavier und Gesang). Aufsührung durch den
„Cäcilienverein" kommenden Montag.

* Konzert. Für das heutige Mittwochs-Konzert m der Markt¬
kirche, weiches>vie stets um 6 Uhr statrsindct, hat unsere einheimische
Hosoperusängetin Stephanie Rose ihr: Mitutzrkung freundlichst zu-
gesapü. Fräulein Roje wnd .An die .Hvjjuung" von Beethoven und
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zwei Bet- und Bnßgesänge von Reznicel vortragen. Außerdem wü
die Biolintstm Eäcilie Dingler Mitwirken und Sonate in^G-Mo
vcn Tartini sowie Adagio von Corelli spielen. Organist Frieden.,
Peter seit wird auf der Orgel CiacconaE-Moll von Dietrich Buxn
Hude und Passacaglia F-Moll von Max Reger Vorträgen. Jede,
Besucher ist zur Entnahme einer Lortragsso-ge zu 10 Pf, der,-
pflichtet. Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz(bestimmt.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtipiele,

* Die U.-T.-Lichtfpielr bringen Asta Nielsen in dem Schauspiel
„Das Waisenhauskuid" sowie das Lustsprel„Das Testament de»
Erbtante". En. gutes Beiprogramm vervollständigt den Spiclplan.^

* Thalia-Theater. Der Film „Gelöste Ketten" ist bis ernschlütz».
Iich Freitag verlängert worden, desgleichrn das Lusismet„Richard
schwärmt fürs Türkische". Die neueste Meßterwoclie bringt inter¬
essante Kricgsbildcr aus Mesopotamien und vom italienischen Kriegs
schauplatz. _

Krrs dem Landkreis Wiesbaden.
x  Sonnenberg , 22. Jan . Am Sonntag , den 21. Januar , vu>

anstaltete die noch hier verbliebene Stammannschaft des Gesangver¬
eins „Concrrdia' , meist ältere, bereits inaktive Herren, lm Kaisersaal
ein Wohltätigkeitskonzert  zum Besten der Ärieasshrsorge
in Sonnrnberg. Mitwirkende waren außer dem Eher dre Pianistin
Fräulein Else Specht und eine Opernsänger!», beide aus gsrank-
furt a. M Der Chor hat auch in der Kriegszeit unter Leitung seines;
tüchtigen Dtrigenicii Herrn Musikdirektor Specht aus Frankfurt seine
alte anerkannte Tüchtigkeit gewahrt. Die omgetragenenLieder im
Volkston fanden dementsprechend allseitige Anerkennung. Auch die
Klavwrvcrträg: von Fräulein Specht zeichneten sich durch gut ge- -
schulte Technik und empfundenes Spiel vorteilhaft aus, und üerz
Dirigent, Herr Specht selbst, brachte(eine beibcit Barttonsoll: „Xtci
drei Wanderer" von Herrmann und „Prinz Eugen" von Löwe must« -.
gültig zum Vortrag. Fräulein Herxheimer sang „Weddlßeil" und;
,)Der Kriigsklapperstorch", beides Kompositionen vrni Dirigenten.
Besonders ansprechend zeigten sich ihre angenehmen, zarten Stimm¬
mittel in den beiden Zugaben, die in schwierigen Koloraturen ihr
angenehmes Scpranorgan temperamentvoll und vollwert zur Ent-̂
saltung brachten. Mit dem allgemeinen Ehorgesang „Deutsch:aud
über alles" schlrß die Veranstaltung. Das Konzert war stark be¬
sucht und hat der Verein nach Abzug der Unkosten für den erhabenen;
Zweck toohl immer noch einen ganz bedeutenden Beitrag lnscrn
können , 1

PC Frauenslciu, 22.„Jan . Dem Mrichhändler Demant dahm
wurden in der letzten Nacht vier Schweine :m Gewicht von je
cii'em Zentner a e st„ h l en. Mit einer Axt wurden die Tiere ivr
Stalle getötet und dann sortzeschleppt. Die Axt, die auch aus emem
Diebstahl herrührt, wurde im Stall gesunden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ein Wilderer erschossen.
I« . Schwanheima. M.. 23. Jan . Am Sonntagabendüberraschte

der Förster S t e i n m ü l l e r aus Niederrad im hiesigen Walde dr«itrf. fii'hrtPrt VI DtßWilderer, dic ein frisch erlegtes Reh bei sich üihrten. Als die
Wilderer auf den Anruf des Försters nicht stehen blieben, gaô drcscv
einen Schuß auf die Leute ab und tras den auf Urlaub befindlichen
Soldaten Heinrich Ehrl  st ran  aus Kelsterbach, der sofort tot zu
Boden stürzte. Die beiden anderen Wilderer entslohen.

Sport  und Luftfahrt.
* Die Zukunst des Rennstalls Lindenstadt. Man schreibtd-ul

,.B. T ": Der Generaldirektor Komnierzienrat Reinhold Becker von
der Stahlwerk BeckerA.-G. hat sich niit einem Kapltvl von rund.
COOOOCM an dem Rcnnstall Lindenstädt beteiligt. Wie verlautet,
soll der miamte Stall in den Besitz des genannten Grotzindustriellen
in den nächsten Jahren übergehen und die Zucht in den: nenerbauteu
Heim, Haus Meer bei Krefeld, erfolgen. Der Stall , der durch manch«
großen' Erfolge von sich reden machte, umfaßt zurzeit 30 Pferde.

vis Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 20. Jan . 1917.
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Handelsteil.
Vom Nahrungsmittel- und Getreidemarkt.

Der Wochenbericht der Preisbericlitsstelte des Deut¬
scher Landwirtschaftsrats  vo :n iS . bis 22. Jau.
führt aus : Seit dem 11. Janmr ist der Verkehr mit Hafer
und Sommergerste  aus der Ernte 1916 zur Saat frei¬
gegeben. Wer zur Aussaat in seinem Wirtschaftsbetriebe
Hafer oder Gerste zu Saatzwecken erweroen will , muß
sich von seinem zuständigen Kominunalverband eine
Saatkarte  ausstellen lassen . Wer selbstgebauten Hafer
oder selbstgebaute Gerste zu Saatzwecken abgeben will,
bedarf hierzu der Genehmigung des Kommunalverbandes.
Diese Genehmigung ist nicht erforderlich , wenn der Ver¬
käufer eine für die zu veräußernde Getreideart anerkannte
Saatgiitwirtschaft betreibt oder dem Kommunalverband den
Nachweis erwacht hat , daß er siih in den Jahren 1913 und
1914 mit dem verkauf von Hafer und Sommergerste zu
Saatzwecken befaßt hat und der Kommunal verband ihm
daraufhin die Genehmigung zum Verkaufe erteilt hat . —
Der Höchstpreis für Saatgut von Lupinen  ist
vom Kriegsernährungsamt auf 80 M. für den Doppelzentner
und von Wicken auf 100 M. für den Doppelzentner beim
Verkauf durch den Erzeuger festgesetzt . — Nach einer Be'
kannte achung vom 18. Januar ernennt der Reichskanzler
einen Reichskommissar für Stickstoffwirt¬
schaft,  der den» Kriegsamt untersteht . Doch erstreckt
sich seine Befugnis nicht auf den Verkehr und den Ver¬
brauch von stickstoffhaltigen Düngemitteln , über welche
vielmehr das Kriegsernährungsamt Bestimmungen trifft . —
Der Kriegsauf schuß für Öle und Fette  will den Land¬
wirten, die im Herbst 1916 Raps  oder Rübsen  angebaut
haben, 2 Zentner schwefelsaures Ammoniak  auf jeden
mit Raps oder Rübsen angebauten Hektar zur Verfügung
stellen , doch können Anträge auf Lieferung nur bei um¬
gehender Anmeldung bei den Kommissionären des Kriegs-
ausschusses berücksichtigt werden . — Die Komniunalver-
bände sind ermächtigt , während der Zeit vom 14. Januar
bis 15 Marz für Pferde,  die aus den Wäldern Holz ab¬
fahren , das für Grubenbetriebe oder für den unmittelbaren
Heeresbedarf bestimmt ist, mit Ausnahme von Brennholz,
eine Haferzulage  bis zu 1V2 Pfund täglich auf die
Dauer der Holzabfuhr zu bewilligen . Am 15. Februar
findet eine Aufnahme der Vorräte an Brotgetreide und
Mehl, Gerste , Hafer sowie Hülsenfrächten, , mit Ausnahme
von Wicken und Lupinen , statt . — Mit Rücksicht darauf,
daß die jungen Pferde für fehlende ältere in der Land¬
wirtschaft gebraucht werden , fällt der Remonteankauf
im Jahre 1917 aus . In Preußen  wird für jede Pro¬
vinz ein Kriegswirtschaftsa _mt gebildet  und
für jeden Kreis eine Kriegswirtschaftsstelle . Das Kriegs¬
wirtschaftsamt bat innerhalb der Provinz die landwirtschaft¬
liche Pioduklion zu fördern , insbesondere durch Beschaffung
und nötigenfalls militärische Zurückstellung von Betriebs¬

leitern und Arbeitern , durch Beschaffung ">>n Arbeits¬
pferden , durch Beschaffung von Maschinen uuw
mittete (Kohlen , Benzol usw.), durch Fürsorge für die rest¬
lose Bestellung der Felder , durch Fürsorge für die Ein¬
bringung der Ernte . Die Reichshülsen frucht-
steile  hat den Landwirtschaftskammern mitgeteiit , daß
das den Saatstellen der Landwirtschaftskammern über¬
tragene Re ent der Freigabe von, Erbsen , Bohnen,
Linsen und Acker höhnen zu Saatzwe .ejceu  mit
dem 1. Februar erlischt . Die Freigabe für diese Hülsen¬
fruchtarten muß also bis zu diesem Termin seitens der
Saatstellen der Landwirtschaftskammern erfolgt sein . Der
Verkauf des freigegebenen Hülsenfruchtsaatgutes darf noch
bis zum 31. .Mai erfolgen.

Berliner Börse.
& Heilte , 23. Jan . (Eig. Drahtbericht ) In dem genügend

geschilderten Zustand der Zurückhaltung und Geschäfts-
slille an der Börse hat sich auch heute nichts geändert . Der
Verkehr setzte zwar zu überwiegend festen Kursen ein,
doch wui de im Verlaufe infolge der vorherrschenden Unlust
die Haltung wiederum schwankend und es traten dann zu¬
meist leichte Absehwächungen auf allen Marktgebieten ein.
Sonst ist nichts zu berichten.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Kapitalserhöhung einer ungarischen Bank.

Budapest,  23 . Jan . (Eig. Drahtbericht ) Die Direktion
der Ungarischen Bank - und Handelsgesell¬
schaft  bat beschlossen , der für den 9. Februar einzube¬
rufenden außerordentlichen Generalversammlung den An¬
trag zu unterbreiten , das gegenwärtig 66 Millionen Kronen
betragende Aktienkapital durch Ausgabe von 35 000 Stück
teuer Aktien auf 80 Millionen Kronen zu erhöhen.

* 12 bis 13 Milliarden Mark an der Londoner Börse
verloren . Nach den Monatsaufstellungen von Bankers
Magazine Laben die 387 hauptsächlichsten Papiere , die an
der Londoner Börse zur amtlichen Notierung gelangen , im
Laufe des, Jahres 1916 nicht weniger als 149 Millionen
Pfund Sterling eingebüßt . Im Jahre 1915 war der Weit¬
rückgang 207 Millionen Pfund Sterling , und im Vergleich
mit dem 30. Juli 1914, der bekanntlich auch schon unter
dem Eindrücke schwerster Kriegsbefürchtungen stand , 553
Millionen Pfund Sterling . Im ganzen kann man die bis¬
herigen Kursverluste der Londoner Börse auf 12 bis 13
Milliarden Mark veranschlagen.

Industrie und Handel.
* Der Versand von Brennstoffen im Ruhrbezirk war in

der ersten Hälfte  des Monats Januar  etwas größer,
als in der entsprechenden des Vormonats . Der Mehrversand
entfiel aber lediglich auf Koks ; der Kohlenversand ist so¬
gar etwas zuiückgegangen.

* Die A.-G. Neptun, Schiffswerft und Maschinenfabrik
in Rostock, beantragt für 1916 10 Proz . (i. V. 8 Proz .)Dividende.

Berlin.  23 . Jan,

Verkehrswesen.
* Vollständige Einstellung der Elbeschiffahrt . Mag de,

bürg, 22. Jan . Die Schiffahrt auf der Elbe mußte infolge
starken Eisganges abermals vollständig geschlossen werden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkl.

Frühmarkt  unverändert.
W. T.-B. Berlin , 23. Jan . Warenmarkt. Die

Diese hai beiten nehmen ihren Fortgang und werden eifrig
gefördert , wozu die augenblickliche Witterung ja Gelegen¬
heit bielet Bekanntlich verlangt ja auch die Regierung,
daß alles vorhandene Getreide bis Ende Januar ausge¬
droschen wird , ln Industriehafer kanten einige Umsätze
zustande . Am Saatenmarkt sind keine Veränderungen ein¬
getreten . Kleesaaten , Saathafer und Saatgeiste waren
kaum zu haben.

Briefkasten.
(®ie Echriftlellunt brs Wiesbadener Taalnatts bea,>-wartet nur sckiriftllch,
Anfragen im Bneflaften und zwir ohne Reniooerbinolichkeir, Bespr chungen

können nicht gewährt werde.-)
Abonnentin, Kopellenstratze. Die Steuererklärung müssen Sie

abceben, tepnen aber dabei Ihre ungünstigen Bvhä .tnisse darlegen.
05. Sch. Ta ; bier erscheinende Amtsblatt der Landwirtschasts-

kawmer und der „Bund der Landwirte für Süd-Westdeutschland"
in Frankfurt a. M. und „Hessische landwirtschaftliche Zeitschrift" m
Darmstadt.

M. 38. A 7 bedeutet oberflächliche, Vermöge ihres Sitzes nicht
binde,liche Narben Van erlittenen Verletzungen und Lperntionen
und A N Verlust einer Zehe oder eines Zehengliedes, auch Ver¬
wachsung einzelner Zehen miteinander.

M. F, Ein solches Pensionat unterhält Herr Pfarrer Dr.
Selber! tu Pan, od, Untertaunuskreis.

E H. L 69 btt tutet Verlust einzelner Glieder an mehr als
zwei Finaern einer Hand.

F. Dr. jdl . L 47 bedeutet chronische Krankheiten der Atmung--
organe, bei welchen der allgemeine Korperznlland nicht wesentlich
leidet und U 1 Berkiüppelnng oder Mißgestaltung des ganzen
Köipers. Objektiv nachweisbare erhebliche und bleibende Schwächling
des Körpers oder einzelner Körperteile.

B . I . Die Steuerpslicht besteht Wohl, doch siebt es Ihnen frei,
unter Darlegung Ihrer Verhältnisse bei der Emschatzungskommissivn,
Friedlichst,aßc, um Ermäßigung nachzusuchen,

W W. Wenden Sie sich an das zuständige stellverî tende
>8eneralkcmmando.

Die Morg en-Ausgabe um fatzt 8 Seiten
HauptichriNleiter: fl. Hegerhorst,

Verantwortlich für deutsche Politik: A. Hegerhorst;  für Auslandrvolttil:
Pr phil K Sturm;  für den Ilnlerdal 'unasieil : B v, Nauen bors;  iü,
Nachrichten aus Wiesbaden imt den Nachbardezirken: I B .; H DI e s e n b a ch!

, für GitichtssaaP H, Dieienbach:  für Short und Luftiahrt : I . B C Losackec;
für Bermnchics und den Brteflalten C Losacker: für  den HaudeiSteil W, Etz!

für die Anzeigen und Reklamen; H. Dornauf:  iämUich in Wiesbaden
Druck und Benag der L, Echeiienbergächen Hof-Buchdruckerei üt Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleitung: 12 bis 1 Uhr.

haurhaltsauzweiz-
(bisher vrotaurweirkarte).

Sämtliche Brotausweiskanen für Privathaushaltungen werden durch
tzaushalls-Auswci,karten ersetzt. Die Ausgabe erfolgt im

Verwaltungsgebäude , Wilhelmstratze 24126 ,
Zimmer 43 —45,

mb zwar für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:
A am 25 Januar,
8 am 2 « ., 29 . und 30 . Januar.

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Bekanntmachung.
Vorzulegen sind:

die Vrotausweiskarte und
die Markenausgabekarte.

Aenderungen, die im Personenstände erfolgten, aber in der Brot¬
ausweiskarte noch nickt uachgetragen sind, müssen unverzüglich in
Zimmer No. 43—45 gemeldet werden. Die Unterlassung ist strafbar.

Wiesbaden , den 23. Januar 1917. F447
Der Magistrat.

Ablieferung von gemeldeten
Fahrradbereifungen.

Nach der bckannlgeuebenen Beschlagnahme-Verfügung vom 12. Juli
1916 wird darauf aufmerksam gemacht, daß die meldepflichtigen Fahrrad¬
bereifungen bis zum5 . Februar 1017 an ber Sammelstelle abge-
liefert werden müssen.

Die S a nnielsteUe , alte Artilleriekaserne in der Rhein¬
straße, ist geöffnet:

jeden Mittwoch , Donnerstag und Freitag
vormittags von 0 —12 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Nach dem 15. Februar 1917 tritt dann Enteignung der gemeldelen
Bereifungen ein, wobei die zu zahlenden Preise vermutlich 10̂ /o unter
den bis jetzt gezahlten liegen werden. F447

Der Magistrat.

Uniformen aller Waffengattungen.
Mäntel, Umhänge, Waffenröek», kleine Röcke,
Feldblusen, Stiefel-, Reit- und lange Hosen.

Wasserdichte Feldbekleidung jeder-Art,
Regen-Mäntel, Gummi-Mäntel, Oel-Mäntel,
Pelerinen, Schutz-Joppen, Hosen u. Westen,

Schlafsäcke, Wäschesäe ke, Gamaschen.

Kleidung für Zivildienstpflichtige.

Gebrüder Dörner, SÄ
Bestellungen für Kaisers Gebartstag sofort erbeten.

ULLSTEIN
SCHNITTMUSTER

HanJarleits - Muster
stets vorrätig *

IM SEIDENHAUS

Langgasse 3.

Spedition

1.L 6 . ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 69 u, 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

rriir pestesse,,r
Schwarze Anziige zu verleihen.

Riegler , Marktstraße 10.

I»jSopnl!„PtinbronD“,
Brutte -Feldpostpackung,

ca. 500 3.75, ca. 250 1.50 Mk.
so lange noch Vorrat.

Es empfiehlt sich, den Mnter-
bedarf gleich auf einmal zu decken.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Reste Seide n. Wolle
für Blusen u. Kleider, Besätze, Litze,
Besenlitze, Knöpfe, Spitzen, Rüschen
billigst zu verkaufen. Emilie Rehak,
Frankenstraße 2L P arte rre.

Kernseise,
solange noch Vorrat Stück 1.75 Mk.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Pslanzenleim
für Tüncher, Tapezierer kiloweise zu
haben Bleichstraße 37, Part.

MlmilhI
Nachhilfe

Energischer Philologe fördert
schwache Schüler jeder Klaffe in
kürzester Zeit. Offerten u. M. 223
an Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckr . 19.

Türkisch.
Wer erteilt Unterricht in d. Sprache?
Off. u. S . 428 an den Tagbl .-Verlag.

Cnlivnvt, » ert . Pcivat -Untcrricht
cfiFlimin jn (Stenograph . Pohl,
Jahnstraße 24, 3. Zu sprech. Montag,
Mittwoch, 8re,tag , von 12—1 Uhr.

lose in 2 kg-Beutel, garantier!
Friedensqualität, ab Lage

Wiesbaden.
General-Vertreter August Reith , Emser Str. 10.

Fernsprecher 410._

Gestern nachmittag verschied sanft nach langem, schwerem
Leiden unsere liebe ireusorgende Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter und Tante,

Dil Mine, gcitii A 'kcD
geb. Soekelmarm

im 74. Lebensjahre.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Dora Schütte. Mm-..
geb. Kerkrfeld.

Gneisenaustraße 20.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag21/* Uhr
von der Halle des Südfriedhofes aus statt.

Am 22. ds. Mts . entschlief saust nach kurzem, schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter und Tante,

Fm Marg . Krohmann.
geb. HundertmariK.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Walther u. Frau.

geb. Krohmann.

Die Beerdigung sindet Donnerstag , den 25. ds. Mts ., um
33/4 Uhr , auf bem Südsriedhofe statt.



6cfie <£ Mittwoch, 24* Januar 1917* Wiesbadener Tagblarr. Morgen-Ausgabe* Erstes Matt.

klrbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatls.
vrtlkche Anzeigen im ..Arbeitsmarkt" in einheitlicherSatzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

t Steileü-AiWdote J
Weibliche Personen*
Gewerbliches Per sonal.

Taillen- u. Zuarbciterinnen
für sofort gesucht. Schmidt, Am
Markt 3. 1.  _

Tüchtige Zuarbeiterin
sucht Nägele, Römorber« 3, 1.

Tüchtige Näherin gesucht.
Mannheimer, Oranienstraße 27, 1 l.

Näherinnen fü- Militärarbeit
gesucht. Leinemcmn. Jahnstr. 22, 1.

Tüchtige Friseuse
u. Lehrmädchen sucht I . Gollmart,
Marktstraße 27, 1. _ __

Eine einfache Stütze
zmn 1. Februar für m. Haushalt
von 2 Personen gesucht, die gut koch,
u. etwas schneidern kann u. alle
Hausarbeit verst. Waschir., Plätterin
u Putzfrau wird gehalten. Gute
Zeugn. aus feinen Häufen» erforder¬
lich. Frau Konsistorialrat Hosfmann,
RüdeSheimer St raße 19,1 . Stock._
Alleinmädchen für alle Hausarbeit
in kl. Haush. z. 1. Febr. ges. Zeugn.
erfordert. Vorstell. 9—1, 3—7. Frau
Dr. Ora ler, Geis bergstraße 28, 2._
Rl. fl. Mädch. f. kl. bürg. Haushalt
gef. Frankenbach, Rüdesh. Str . 9, 3 l.

Tücht. jüngeres Mädchen gesucht.
Zentner. Adelbeidstraße 34, 2._

Zum 1. Februar
ein anständ. ehrl. Mädchen ges. für
alle h. Arbeit. Frau Oberst Michaelis,
Gneifenauftraße 35, 8 r.

Einfaches tücht. Mädchen gesucht.
Sander, Bleichstrane 21, Part ._

Gesucht auf sofort od. 1. Februar
ein solides Mädchen, w. gutbürgerl.
kochen kann u. die Hausarbeit ver»
steht. Gi es. Fischcrstraße6._
. .. „ Junges Mädchen
mr Haus u. Küche zum 1. Febr. gef.
Pens^ ElgerSburg,̂ Taunusstratze 51.
Hausmädchen mit guten Zeugnissen
gegen 30 Mk. Lohn gesucht. Rudorfs,
Sonnenberger Straße 20.

Einfaches tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Vorzustellen von 2—4 Uhr,
Cron, Bi erstadter Straße 41._

Fleißiges Mädchen
bei gutem Lohn gesucht. Raab, Dotz-
heimer  Straße 123.

Ein MLdckien gesucht.
Faust. Schwalbacher Str . 41, P art, r.

Einfaches tüchtiges Mädchen
sofort oder später gesucht. Rössing,
Goldgasse2. 1.

Dienstmädchen
wird sofort ausgenommen. Henrich,
Hotel Spiegel , Kranzplatz._

Saub . zuverl. Kindermädchen
zu 2 Kindern für nachm, ges. Vor-
usprechen von 9—10 u. 4—5 Uhr,
"avobi,  Taunusstraße 4^

ist
L

Ehrliche saubere F au
oder älteres Mädcken morg. 2 Std.
gesucht. Schall, Rheinslraße 89. '
Junges Mädchen nachmittags grs.

Ber ger. Bärenstraße 2.
Saub . MonatSmädchenod. -Frau,

morg. 3, nachm. 2 Std . z. 1. Febr. gef.
25 Mk. Eickhorn. Klarenth. Str . 1,31.

Zuverl. saub. Monatsfrau f. morg.
gesucht NikolaSstraße 30, P „ Berlak.

Ehrliche saubere Monatsfrau
von 8—9Vj, vorm, zum 1. Febr. ge
sucht.Lrauter -Dörr. G c. Burgstr. 6,1

Monatsfrau für 3 Std. gesucht.
Dudcnsing, Oranienstraße 11._

Saubere MonatSfrau
für 1 bis 2 Std. nachm, gesucht.
Feilbach, Alte Kolonnade 8._
Monatsfrau v. %,9- 1411 Uhr ges.
Jaeth, Scharnborst straste 48, P . l.^
Unabhängige saubere Monatsfrau

cd. Mädchen ges. Vorzust. 2—3 Uhr,
Heder ich, Eltviller Straße 18b, ch._

Monatsmädchen oder Frau
für morg. u. mittags sofort gesucht.
Bru nn. Adelheidstraße 45. _

MonatSmädchen ode- -Fra«
morg. 2—3 Std. gesucht. Schneider,
Schenkendorfstraße4. Part ._
Ges. z. 1. Febr. saub. MonatSmädch.
von morgens bis über Mittag. Frau
Jnsp. Ba lzer, Albrechtstraße 44, 3. _
Unabh. f. saub. ordnungSl. MonatSfr.
od. Mädch., a. enrps., v. 9—4 Uhr ges.
Hülsenbeck.  Schic rsreiner Str . 20, 3 r.

MonatSmädchen
für einige Stunden im Tage gesucht.
Meher, Delasveestraße 8, La den.

Frau oder Mädchen
Samstag nachm, zum Putzen gesucht.
Dausen. Aorkstraße 4, 1 links._

Sofort eine Putzfrau
zur Aushilfe ges. Hanfe, Weißen-
burMraße 1. 3 links._ _ _

Laufmädchengesücht.
Leopold-Emm elhainz. Wilhelmstr. 38

Laufmädchen sofort gesucht»
w. auch das Bügeln erlernen kann.
Stumpf, Blücherstraße 6.

Diännliche Personen*
Kauf männisches Personal.

Lehrling für kaufmänn. Büro
gesucht. Sckriftl . Meld. an Haeder,
Emfer Straße 51, 1.

Gewerbliches Personal.

Spengler, u. Installateur-Gehilfe
für dauernd gesucht. Gerhardt , See-
robenstraste  16 ._ _

Schuhmacher,
Hilfsdienstpflichtige, können Beschäft.
finden Dotzheimer Straße 61, Schuh-
fabrik, Schuhmacher - Genossenschaft.

, Tüchtiger Schneidergehilfe
bei gutem Lohn sofort gesucht. Mesch»
Blücherstraße 1l . Part

. Tapezierer-Lehrling
auf gleich oder Ostern gesucht. Louis
Best, Eltv iller Straße 7._
* „ Friseur-Lehrling
swcht Eng. Alschwee, Seeroben-
straße 11._ _ __
»für sofort od. später kräft. Lehrling
gesucht. Peter Kilb, Herd- u. Ofen-
geschaft, Steingasse 32. _ _

Gut empfohlener Junge
von 15 oder 16 Jahren (Radfahren
als Hausbursche gesucht von der
Buchhandlung Noertershaeuser , Wil-
helmstr aste 6. ,

Sauberer HauSburfche
iRahfahrer ) gesucht. Peter Quint,
Marktstroße 14. _ _
_ HauSburschen sucht Dienstbach,

Ein der Schule entlassener Jung,
kann unter günst. Beding, bei freie,
Kostu. Logis das Lackierergeschäft ec.
lernen. I . Wich, Biebrich, Neugaffe g.

61cHen»®t[üdit *1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPe rsona l.
Fräulein, 24 Iah «»

in allen Kontorarbeiten perftkh
Schreibm. u. Stenogr. kundig, sehe
gewiffenh. u. exakt, s. Vcrtrauens-
stell. Off. u. O. 427 Tasbl.-Perlaz.

Gewerbliches Pe rsonal.
Mädchen, das kochen kann,

sucht Stelle in einem ruh. Haushalt,
Mar ktstraße 12, 4, Scherer. 4—6._

Junae unabhängine Frau, 1
im Haushalt erfahr., sucht Beschäft)
für den ganzen Tag. Zu crfr. bei
Bremser, Niederwaldstr. 14, Mtb. i.
Anst. Frau sucht für nachm. Besch,

W. u. P . Frau Bäumker, 8ork<
straße 5, Hth. 2. Etage. _ |Bessere KriegerSfrau
sucht leickte Beschäft. Fr. Zacharias,
^ilivvsbergstraße 5.

ktrllk»-8el»che A
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junge
der Ostern aus der Schule kommt,
möchte die Schneiderei gern erlernen.

Meil -Aybole
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

kknmdte i5tcnopi)l]in
mit voller Fertigkeit auf der Schreib-
mcrschiine lu. mehrjähriger Praxis
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.
AuSführl. Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen sind schriftlich einzureichen
an Söhnlein n. Co., Sektkellerei,
Schierstri» a. Rhein.

Betriebs-
Büro.

Wir suchen eine geeignete
männliche oder westliche Ar-
beitstraft für Erledigung der
technischen Briefschaften nach
Dinar oder kurzen Angaben
und für die Registratur der
Betriebsbücher ui»d -Akten.
Gewandtes Maschinenschreiben
und möglichst Kurzschrift wird
gewünscht. Posten ist «mch
für Gebilsen au» Anwalts-
büro sowie für Kriegsbeschäd.
und Hilfsdienstpflichtige ge¬
eignet. Eintritt möglichst sof.
Schriftliche Angeb. mit kurz.
Lebenslauf u. Gchaltsanspr.
erbeten an

Thonwerk Wieörich
A.-G.

Kontoristin
mit Kenntnis in Stenographie und
Maschinenschreibensofort gesucht.

Nasche & Cô Göbenstraße 19.

Putz!
Lehrmädchen aus guter Familre

für den Verkauf gesucht.
Geschwister Schacffer Nachf.,

Webergaffe 12.

Gewerbliche» Personal.

Einfaches gebildetes Fräulein,
w. die Schulaufgaben beaufsichtiaen
kann, zu 3 Kind, im Alter von 7 bis
12 I . in Privathaush. sofort ges.
_B ayer, Taunusstraße 1.
EMaMe Marbeller!»

gesucht. Heiß, Bertr amstraße 17.
Zuarbeiterinnen

u. Lehrmädchen für Taillen u. Röcke
gesucht. Leitter-Bodach, Große Burg-
straße 9.

Pütz!
Tücht. Zuarbeiterin,

sowie
Verkäuferin

sucht
P . Peaucellie r, Marklstr. 24.
1. u. L. Pntzarbeiterln

gesucht.
Elisabeth EiSb ruer. Kl. Burgstr. 4.

Handstickerin

für

per I. März gesucht.

S. Blmnentttal&So.

Lehrmädchen
für

DamenpnH
gesucht. 4

S . Blnmenttial & Co.

Puh.
Lehrmädchen geg. Vergütung sucht

I . Tauber. Webergaffe 23.
Suchen für sofort für kleine Fam.

(2 Pers.j ein tüchtiges fleißiges
Maschen

für alle Hausarbeit. Kunz. Rhein.
blickstraßr5 (Adolfs höbe).

Ge -ucht
ein HauSmädchea, sowie e. Köchin
zum 1. Februar. Frau Professor
Christiansen, Wilbelmstraße 17.

Znverläss. Mädchen,
w. kochen kann, zum 15. Febr. gef.
Kavellcnstraße65, Frau Ritter. Bor-
zu stellcn nachm ittags 1—4 Uhr ._3me»itüiiisrs Hüten
für Hausarbeiten gesucht per sofort
oder 1. Februar. Konditorei Otto
Vtfc, Kleine Burgstraße 4.

Zuverlässiges Mädchen
mit  guten Zeugnissen gesucht. Frau
Wol ter, Ellr nbogengaffe 12.
fltOenÄs :

für̂ $ enfton per sofort od. i . Febr.
_ Boael.  TaunuSstr aße 39. 2.

Tüchtiges
Allein mädchen,
das kochen kann, zum 1. Febr. gef.
Dr,, Hatz cnstein, Schi llery latz 2, 1 r.

Geb . Fräulein
zur Pflege einer älteren Dame für
sofort gesucht. Offerten an

Dr. Butterfach Fri edri chstraße 16.
Gesucht

zum 1. Februar kräftiges Haus- u.
Küchenmädchen. Lohn 49 Mk.

E. Kruse. Baulinenstraße 4.
Mädchen

für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Prnsson Oranienburg.

Leberberg 9.
Säubert WnMau ges.
Frau  Wolte r. Ellenbogen gaffe 12.
MonatSmädchen

nachmittags 2—4 Uhr gesucht.
Kem mer, Wilbelmstraße 38, 3.

Mfnilidllicii gesucht.
Koerwer Nachf., Langgaffe 9.

S!eüen-A»liebote
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Lohn - Büro.
Mr suchen eine geeignete

möglichst in Lohn- und Ar-
beiterverffchernngslisten er¬
fahrene männliche oder weib¬
lich« Arbeitskraft zum schnell.
Eintritt. Bosten »st auch für
Kriegsbeschädigte und Hilfs-
dienstpflichtige geeign. Schrift¬
liche Angebote mit kurzem
Lebenslauf und GehaltSanfpr.
erbeten cm

IGoniuetl BietttimA.-S.

Zu Ostern suche
Lelirl 'iig

aus guter Familie mit guter
Schulbildung.
Schild'» Zentral*Drogerie,

Friedrichstraßr16.

Lehrling
mit guter Schulbildung ver s,
evcnt. sväter gesucht. Peter O
Kolomalwarer̂ r̂ Delikateffen.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

, Elvers u. Pieper,
Teppiche — Innendekoration.

Geiverbliches Personal.

X9diliger Mer Mim

cmspruchen schriftlich erbeten anAelschelLSememi*
Fabrik für Zentra'h.- u. Badeanli

Wiesbaden. Herrngartenstr. 5.

Ilillgcr Zeichner
gesucht zur Anfertigung von Paust

a. Rhein.

Äickelsbera 13.

der einige Stücke mitmacht, sucht
H. Haas. Taunusstraße 13, 1.

Heizer aeincht.
Vater u. Cm, Nudclfabrit, B'
_Station Biebrich-West.

als Wächter gesucht.
Bewachung

Co ulinstraße 1.
Kutscher

Ein absolut zuverlässiger
Fnyrmann

gegen guten Lohn auf sofor
Kohlen - Konsum I . Ge
Römertor 7.

K

HiNlsbursche
sofort gesucht. Dauerstelle, falls
brauchbar. Zu erfragen bei

Preß. Bicbricher Straße 3

(C  Clelle »-8chche 3
Weibliche Personen.

KaufmäilnischesPersonal.

Kriegersfrau s. halbe Tage Beschäft.
inachm.f, am liebst, in Ladengeschäft,
da lange Jahre Verkäuferin ge¬
wesen. Fr. Blum, Sonnenbevg»
Wiesbadener Straße 54.

Gewerbliches Personal. ii
Gute Friseuse sucht Stelle I

zum 15. Febr. als zweite Kraft, die
sehr gut bewand, ist in Maniküre,
Pediküre und Eiesichtsmaffage. Näh.
zu erfrag, bei Geora Wintermayer,
Hermannstraße 7, Hinterb. 2. .1

Geb. j. Ta me
sucht Stell , als Haus- od. Empfangs¬
dame. Offert, erb. M. Glander,
Schwalbacher Straße 52. 2. i

Unabh. geb. Frau,
Mitte 49, rüstig, im Hauswesen m
Küche (ökonomisch) durchaus erf., f.j
f. bald paff. Wirkungskr. bei befcheid.
Anspr. Frau A. Schaub, Leer <Ost-
friesland), Osterstrahe 38.

Ruhiges braves Mädchen
sucht Stelle als Alleinmädchen i»
besserem kleinen Haushalt. Haha.
Dotzheimer Straße 198, Gth. 2 r.

f( 6ltD(n4t [ndie 3
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Aelt . Herr,
früher Leiter großer Werke, mit all.
vorkommend, kaufmänn. Arbeiten
vollständig vertraut, bilanzsicher, mit
erstklassigenEmpfehlung., sucht in
Wiesbaden geeign. Posten, w. auch
in kleinem Betrieb. Offerten unter '
K. 428 an den Tagbl.-Veriaa.

junger Mann,
kaufm. vorgeb., engl. u. franz. i'vr*)
militärfr., fuckst Stell . lHotel, Mcd>
Drog., Zigarrengefch. oder ähnlich.).
Off. U. I . 428 an den Tagbl.-Verl.

Offene
Lehrstellen

in kaufmännischenGroß- u. Klein« 1
lrtrieben bitten wir uns alsbald
aufzugeben.

Mmannliet Herein
Luisenstraße26.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg .» auswärtige AnzeigenS« Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen vo» zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Dtiftstr. 29, H. 1, sch. 2-Zim.-Wohn.

bis^ü^April. Näh. Vdh. ^_ 2
Webergafle 56 2 ev. 3 Zim. u. Küche

1. Marz od. spät. N. 1. St . l. 241

_ 4 Zimmer.
Kleistftraß, 8 4-Zim.-W. sofort. 116

3 Zimmer. 6 Zimmer. Villen und Häuser.

Saalgaffe 16 3- u. 2-Z.-Wohn. mit
Küche sof. od. spät. Näh. 2 Ä . r.

smslisse u,  2.
große 6—8-Zimmer-Wohnnng
für Aerzte oder ®ürc geeignet,
sofort oder rväter zu vorm
Näherei im Laden. <6

Billa Rerotal HO
19 Zimmer, Zrntralheiẑ Autohalle,

sofort oder später preiSw. zu vm.
Näh. Bierstadter Straße 7.Saalgaffe 16 2 X 3-Z.-W. m. Küche

sofort od. später zu vm. Näh. L r. Villaa.Rhein
mit Garten, in Eltville, zu verm.

oder zu verk. Anfragen u. A. 859
au den Tagbl̂ Berlag.

5 Zimmer.

Emfer Str . 57, Hochp. ö-Z.-W.. neu
elnser-, Garten. Bad. Elettr.. Ga».

Answärtiae Wohiinnaen.

Eppstein i. T.
Schöne 3-Zim.-Wohnung in reizeud

gelegener Billa an einzelne Damk
oder älteres Ehevaar sofort oder
später zu vermieten. Zu erfrage»
Fischbachrr Weg 4.
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